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Vorwort

Es ist mir eine ganz besondere Freude die nachfolgende Dar

stellung des Babismus weiteren Kreisen zugänglich machen zu
dürfen Die Nachricht von der Ermordung Nasireddin Schah s
hat die Aufmerksamkeit der gesamten gebildeten Welt auf die Re

ligionsgemeinschaft der Babi s gelenkt Leider fußen alle Mit
teilungen der Presse auf höchst mangelhafter Information da
es außerordentlich wenig zuverlässige Nachrichten über die
Babi s giebt

In zahllosen Zeitungen sind die Babi s als geheime Ver
brechcrbcmde in den letzten Tagen dargestellt während sie in
der That die beste dem Christentum am nächsten stehende Reli

gionsgcsellschaft des Orients sind Ist eine sittliche Erneuerung
des so verrotteten Persiens möglich so wird sie nur von den
Kreisen der Babi s ausgehen können

Nasireddin Schah war für die Babi s was Nero für die ersten
Christen Die folgenden Blätter geben ein grausiges Bild von
der Hinmordung von ganzen Scharen der Bekenner des Glaubens
der Babi s welche an Mürtyrersrendigkeit nicht hinter jden ersten

Christen zurückstehen Die Gemeinschaft der Babi s als solche
steht sicher der Ermordung des Schah völlig fern Wie sehr die
Leiter des Babismus vom Ausüben persönlicher Rache gegen den

Schah entfernt waren zeigt folgende dem englischen Erforscher
des Babismus E Browne von einem der angesehensten Babi s



inbezug auf das srüherc Attentat auf de Schah knnd gewordene
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Ich schwöre bei der Wahrheit dessen der in seiner Hand das

Weltregiment hat das diese ebetthut niemals von der Leitilng
des Babismus gutgeheißen oder besohlen ist Aber man findet in
jedem Stande beide Weise n d Narren so haben noch hier zwei
oder drei ungebildete Thoren durch Snta und ihre eigene Selbst
sucht angetrieben nuter dem Druck des schwer lastende Mißge
fchicks und der allenthalben drohenden Gefahren diese erbärmliche

That vollführt ohne daß auch uur einer ihrer besmmeuere
Glaubensgenossen darum gewußt hätte Diese That hat im
höchsten Grade unseren Meister mißfallen Mit Eulriistuug weise

alle Babi s die Berantmortnng dafür von sich

Danach Iwurde ein liebet für das Wohl seiuer Majestät des
Königs von der höchsten Leitung des Bnbismus verösseullicht um
die Leute zu ermahnen und jedermann wurde verpflichtet es alle
Mvrgen dreimal zn beten Das Riebet lautet svlgeudermaße

O Dn bnrniherziger Gott der Du Macht hast über
alle Dinge ich rufe Dich flehend in Deinem Name all Schütze
den König Uud dauach bitte ich Dich uicht sei e rrtiluier
noch auch die seines Vorgängers auf dem Thron nnzuseheu sondern

nur das Meer Deiner Güte den Himmel Deiner Gllnde ud die
Sviliie Deines Erbarmens O Herr halte vv ihm ser des
Nebels Hände mit der Hand die Du über alle Menschenhände
gesetzt hast Wahrlich Dn bist der Allmächtige Erhabene der
Mwisseude Allweise

Unter den deutscheu Gelehrten welche den Orient bereisten ist

Herr e Andreas srüher Dvcent am vrieutnlischeu Seminar in
Berlin unbestritten der erste Keuuer Pcrsicns

Sein Urteil über die Babi s welchem die persönliche Ein
drücke meines Aufenthalts unter den Babi s in Kurdistan im
Jahre l 2 allseitig entspreche ist so maßgebend daß ich die
dringende Bitte n ih richtete mir seiueu im ahre lMI iu dem



Verein für Handelsgeographic über den Babisinus gehaltenen
iind in der Zeitschrift Der Export Jahrgang 18 Nr 24 29
erstmalig pnblizierten Vortrag zum Nendrnck z überlassen

Ich bin überzeugt daß der Sache der Wahrheit mit der Ver
öffentlichung dieser Äbliandlnng deren besonderer Wert darin
liegt daß hier eine gründliche Spezinlnntersuchnng eines Fachge
lehrten ersten Ranges in einer jedem Gebildeten verständlichen

Form gegeben ist ein Dienst geschieht Es ist unwürdig daß
eine der edelste religiösen und sozialen Vewegnngen welche die

beschichte der Menschheit kennt wie wir sie im Babismus haben
in Europa mit dem Makel des Konigsmordes behaftet wird Die
Vnbi s für die Tbtnng Nasireddin Schcch s verantwortlich zn
inachen hieße dieselbe Thvrheit begehen als das am Ende des
19 Jahrhunderts von böswilliger Seite nen aufgewärmte
Märlein zu glauben daß die Juden zu rituellen Zwecken Christen

blnt brauchten oder alle Protestanten für die Thnt dec nm streng

protestantischen Hanse stammenden Nobiling Verantwortlich
zn machen Es sei hier och ei lmnvetentes Urteil aus der Feder
eines französische belehrte angeführt I de Morgan schreibt
in seinen große nin Schluß des vorvorigen Jahres erschienenen
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Es ist sehr fraglich ob Mirza Muhammed Riza der
Mörder Nasireddin Schah s überhaupt ein Babi ist Weder
mir noch irgend einem andern der wenigen europäischen Kenner des

Babismus ist jemals etwas davon bekannt geworden daß der 1891

aus Persien verbannte Djemal Eddin zu dessen Anhängern der
Mörder gehört ein Babi war

Wahrscheinlich hat die Ermvrdnng des Schah welcher trotz
seiner Grausamkeit gegen die Vnbi s eine der erfreulichsten Er
scheinungen unter den dunklen Despoten der Herrjchevveihe
Persicns in den letzten Jahrhunderten war politische Gründe

Es wird aber wahrscheinlich nach der alten Regel gehen
Aon nluit ls s t Kri tisnos leonss Die blntigc Verfolgung der
Babi s wird in Persien mit neuer Wut von der Regierung fort
gesetzt werden

Gelingt es der Persischen Regierung die Babi s auszurotten

so Wird völlige geistige Finsternis das unglückliche Persien be
decken denn der Babismus ist ohne Frage die Morgenröte einer
besseren Zeit durch welche die Strahlen der aufgehenden Sonne
des Christentums hindurchleuchten

Znm Glück aber hat der Babismus weit über Persicns Grenze
hinaus bereits Millionen von Anhängern Wenn auch blutroter
Schein weiter die aufgehende Sonne trüben sollte die Wahrheit
wird und muß auch in Persien siegen Die Zukunft wird zeigen
daß der Babismus eine mächtige Vorbewcgnng auf das Christen
tum hin war

Berlin den 9 Mni IM
Wormserstr

Pastor W Faber



Astz ür alle gebildeten Europäer meines Erachtens be
sonders für diejenigen welche wie derKaufmann und

der Industrielle in außereuropäischen Ländern praktische
Interessen verfolgen istesnicht nurwünschenswert sondern
geradezu nützlich wenn sie nach möglichst vielen Seiten
über das Volk in dessen Mitte sie ihrem Berufe nach
gehen wollen orientiert sind Ganz besonders wichtig ist
dies aber wenn es sich um ein altes Kulturvolk mit sehr
bestimmt ausgeprägten Charakterzügen handelt

Hier trägt Kenntnis und Verständnis seines Denkens
und Empfindens ganz außerordentlich dazu bei die
Thätigkeit des bei ihm weilenden Europäers zu einer
erfolgreichen zu gestalteu und ein Gefühl des Heimisch
seins zu erzeugen das jedes lähmende Heimweh mit
allen seinen Folgen fernzuhalten geeignet ist

Bei denjenigen Völkern jedoch welche wie die Perser
außerhalb uuserer abeudläudischen Kultur stehen aber
bereits eine lange Entwicklung hinter sich haben sind
dasjenige was vor allem kennen zu lernen not thut ihre
religiösen Anschauungen denn dieselben bestimmen in
ganz anderem Grade wie bei uns das ganze Leben
Dort sind Religion und Weltanschauung noch zwei zu
sammenfallende Kreise während bei uns diese sich im
besten Falle schueideu in den meisten Fällen aber gar
nicht mehr berühre



8

Alles dies trifft in ganz besonderem Masie bei den
Persern zn Sie sind ein Volk von ausiervrdentlich starker
religiöser Empfindung die sich bei ihnen zu der höchsten
Exaltation zu den rückhaltlosesten Opfermut nnd Fana
tismus zu steigern imstande ist Das zeigt die e
schichte der zahlreichen religiösen Sekteu welche seit
12 Jahrhunderte auf dem Vvdeu Irans entstanden sind

llnd selbst wenn man hierbei von den mehr inner
lichen Vorgängen des Empfindnugslebens absieht so ist
es im hohen Grade überraschend zn beobachten wie stark
die Neigung des Persers ist sich mit übersiuulicheu Dingen
zu beschäftigen und sie znm Gegenstand des Gespräches
und der Diskussion zn machen lind dies ist ein Zug
der sich bis iu die untersten blassen de Volkes verfolgen
läßt so daß mau auf dem langsamen Marsch mit der
Karawane oft Gelegenheit hat einem Gespräch zwischen
Maultiertreibern und Dorfbewohnern zuzuhören in wel
chen höchst snbtile metaphysische und religiöse Fragen
mit Eifer wenn auch nicht mit der ausreichenden Sach
kenntnis erörtert werden

So mag es denn gerechtfertigt erscheinen wenn
ich einiges über die letzte religiöse Bewegung welche
in Persien stattgefunden über den Babismus mitteile Ich
werde hierbei das Hauptgewicht auf die Darstellung der
änsieren Ereignisse legen die in allen Hauptpunkten fest
stehen man wird an ihueu zu erkennen vermögen wie
stark die bewegende Kraft war die solche Thaten her
vorzurufen imstande war dagegen werde ich mich in
der Darlegung der Behren des Bab auf das Notwen
digste beschränken weil über dieselben in vielen Veziel,nn

gen noch nicht die nötige Klarheit herrscht erst in
neuerer Zeit hat ein Engländer Granville Browne der
selbst in Persien gewesen und mit den Babi s iu Verbin
dung getreten ist sich auf Gruud geuügendereu Materials
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und reicherer Information der Untersuchung und Fest
stellung derselben zugewendet In der Hauptsache ge
nügt es venn man erkennt wie die Behren des Vab
auf die Lebensführung seiner Anhänger gewirkt haben
das ist ein handgreifliches praktisches Resultat und ein
Prüfstein für den Wert dessen was er ins Leben ge
rnfen hat

Vevvr ich jedvch meinen Bericht über seine Lebens
geschichte beginne möchte ich ,nr Orientierung ganz kurz
einiges über die religiösen Verhältnisse Persiens sagen
sie bilden die naturgemäße Vvran setznng sür den Vaöis

mns den Vvden ans dem er emporgeivachsen
Die Bevölkerung Persiens bekennt sich wenn wir

von einer sehr geringen Anzal l von iLhristen Hilden und
Gebern absehen znm Islam nnd znmr sind sie mit
Ansnalmie einiger Küstenstriche ain persischen olf nnd
einer Anzahl kurdischer Stämme im Nordwesten des
Landes Schiiten

Diese sind an einer ursprünglich politischen Partei
das Wort Schiah bedeutet nichts anderes als Partei
hervorgegangen welche ein göttliches Recht Ali s

des Vetters und Schwiegersohnes des Mnhammed ans
die Herrschergewalt vertrat nnd die drei ersten Nachfolger
des Propheten Abu Bekr Omar nnd Othman für Usur
patoren erklärte Frühzeitig gesellte sich hierzu eiue
geradezu abgöttische Verehrung sowohl der Person Ali s
wie der seiner Nachkommen

Vielfach ging mau soweit auzuuehmeu das Ali
geradezu eiue Verkörperung Gottes sei Den Imam d h
das Religivnshaupt de religiösen Führer betrachtete
man als eine fortlaufende göttliche Offenbarung und
glaubte daß nach dem Tode desselben der Geist Gottes
auf seinen Nachfolger übergehe Als der erste Imam
gilt Ali der rechtmäßige Nachfolger des Propheten Sein
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zweiter Sohn ist Huseiu der im Jahre 683 mit etwa
20 seiner männlichen Verwandten von den Truppen des
zweiten omayyadischen Chalifen Jezid bei Kerbela in kur
zer Entfernung westlich vom Euphrat abgeschlachtet wurde
Seine Todesstätte ist der heiligste Wallfahrtsort der
Schiiten und sein Todestag wird noch jetzt in Persien
durch Trauerfestspiele die sogenannten Taziehs began
gen welche die gesamte Bevölkerung ans das heftigste
ergreifen und erregen

Die Nachkommen Ali s von der Fcttimeh der Tochter
des Propheten gelten den Schiiten als Jmame d h
als die rechtmäßigen Hänpter der Religion die über
wiegende Mehrzahl derselben zählt deren zwölf Von
dem letzten derselben dem Michminned Abul Kasiin den
sie den Mahdi d h den gutgeleiteten oder Sahib
azzemcm den Herrn der Zeit und mit noch manchen
anderen Namen nennen nehmen sie an daß er ver
schwunden sei im Verborgenen fortlebe und am Ende
der Zeiteu wiederkehren werde wie ein Messias um die
Welt zu beherrschen nnd ein goldenes Zeitalter einzu
leiten Es ist dies wie sich nachweisen läßt ein
Niederschlag der weitverbreiteten auch in Persien vor
handenen Sage vvin Kaiser Rotbart im Kyffhäuser

Diese Vorstellung von einem verborgene Iinnm der
zu einem gewissen Zeitpunkte aus seiuer Verborgenheit
hervortreteil wird spielt in der Geschichte des Islam
eine wichtige Rolle und wirkt bis in die Gegenwart her
ab wie das Auftreten des Mahdi im Sndan zeigt In
Verbindung mit der Ansicht daß Gott sich in den Nach
kommen Ali s verkörpere mußte gar mancher der sich
mit Recht oder Unrecht für einen solchen hielt geneigt
sein sich für den erwarteten Jmam den Mahdi zn halten
oder auszugeben und in dieser Eigenschaft auf Erden
die Führerschaft in geistlichen und weltlichen Dingen zn
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beanspruchen Hierzu war aber schließlich die alidische
Abkunft keineswegs eine durchaus notwendige Voraus
setzung denn war einmal eine Verkörperung Gottes als
möglich gegeben so konnten überhaupt religiöse Schwär
mer die sich von Gott inspiriert oder mit ihm eins
glaubten leicht auf den Gedanken kommen als Jmam
cmfzutreteu Wesentlich sind solche Vorgänge auch durch
die Lehren des Sufismus unterstützt worden die fast
noch mehr als der Islam dazu beigetragen haben den
persischen Volksgeist zu dem z machen was er ist Mit
den Ghazelen der grossen persischen Dichter die zum
großeu Teile snfistischen Anschauungen huldigten sind
diese bis in die untersten Schichten des Volkes gcdrnngen
das die Gedichte eiues Hafiz Sadi Dschelal addiu Nuini
answendig weiß und mit Begeisterung vortragen hört

Ursprünglich zweifellos durch deu Einfluß indischer
Ideen entstanden suchte der Sufismus auf dem Wege
der Extase zu einer Erkenntnis Gottes und seiner Gebote
zu gelangen Indem die Sufi s sich in Gott zu verseukeu
mit ihm eins zn werden die Schranken des Irdischen
zu überwinden suchten gelaugteu sie zu eiuer pautheisti
sche Lehre vou der Emauatiou aller Dinge aus Gott
und ihrer endlichen Wiedervereinigung mit Gott welche
ihren schärfsten Ausdruck in dem berühmten Wort des
Halladsch Ana lhakk ich bin die Wahrheit d i Gott
gefunden hat In ihrer Moral legen die Snfi s kein
Gewicht ans die Beobachtung äußerlicher Formen und
Zeremonien svudern predigen Herzensreinheit und Näch
stenliebe Selbstentäußerung uud die Bezähmung der
Begierden Ohne sich in direkten Gegensatz zu dem
Islam zu stelle tritt doch bei ihueu der Gedauke her
vor daß alle Offeubaruugen aus einer einzigen Quelle
stammen daß alle Propheten dieselben ewigen Wahr
heiten verkünden
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Aus dem Sufismus haben sich auch die zahlreichen
im Orient vorhandenen Derwischvrdeu entwickelt die noch
heutzutage eine weitgehende Wirkung in einem unserem
Freimaurertnm ähnlichen Siuue anhüben nd die wo
von ich mich selbst habe überzeugen könne Gefühle
gegenseitiger Brüderlichkeit und Hilfsbcreitwilligkeit unter
halten die ein erwünschtes Gegengewicht zn den Schatten
seiten des orientalischen Charakters bilden Hiermit darf
man aber nicht jene Karrikatur des Derwischtums ver
wechseln welche sich bettelnd auf deu Landstraßen um
hertreibt uud ihreu Gott im Opinm oder Haschisch
rausch sucht

Nachdem ich so die allgemeinen geistigen Voraus
setzungen des Babismus nugedeutet habe wird es uvt
weudig seiu auf seine unmittelbaren Vorgänger ei
gligeben

Im Anfang dieses Jahrhunderts lehrte in Persien
ein gewisser Scheich Achmed Achsai geb 1752 f 1 2 i
der wie der Zusatz Achsai zeigt aus der bekannten ara
bischen Küstenlandschaft am persischeil Golf stammte Er
hatte zahlreiche Schüler obgleich seine Lehren für nicht
orthodox galten Nach seiuem Tode wurde Hadschi
Seyyid Kazim aus Rescht der Hafenstadt nin Kaspischen
Meere sein Nachfolger und lehrte mehrere Jahre in
Kerbela Unter seinen Schillern befanden sich Mirza
Ali Mnhammed der spätere Bab damals ein jnnger
Mensch von 17 bis 18 Jahren und eine Anzahl anderer
Männer welche später in der Bewegung der Babi s eine
hervorragende Rolle spielten In der Zeit kurz vor
seinem Tode pflegte Hadschi Seyyid Kazim viel von dein
nahe bevorstehenden Anftreten des Jmam Mcchdi zu
reden aber als einziges Zeichen woran man diesen
erkennen werde gab er an daß es ein Jüngling sein
werde unbewandert in der Gelehrsamkeit der Schulen



und aus den schlechte des Hnschim d i des Propheten
Vor seinem Tode ernannte er keinen Nachfolger so das
seine Schüler schwankten wen sie an seine stelle seNen
sollten Zwei Bewerber traten ans der eine war Mirza
Ali Mnhammed der Bab der andere Hadschi Nc nhainnied

Kern Chan ans iirniün Die l hä ger dieses letzteren
sind noch jelN in grosier Anznhl vvrhaade und nennen
sich Scheichi s nach dein Begrii der der Schule Scheich
Achmed Achsai ans dessen Lehre sowohl die ihrige wie
die der Babi s zurückgeht Bekannt ist in Persien das
der jetzige Thromnhaber Mnzasser eddin Schah
sehr starke Shmpathie für die Scheichi s hat Zwischen
Babi s und Scheichi s aber herrscht erklärlicherweise die
größte Feindschaft da die Mehrzahl der rfprimgliche
Schüler des Scheich Achmed sich später dein Bad an
schlössen Die Hnnptpnukte der von den eigentlichen
Scheichi s vertretenen etzre des Scheich Ächsai sind
folgende Er behauptet das alle Wissenschaften im
Kora enthalten seien daß daher z m vollen Per
stnndnis desselben ihre Kenntnis notwendig sei er
hegte die übertriebenste Verehrung siir die Jmame
und ganz besonders siir den sechsten derselben den
Imam Dschafar i Sadik dessen Aussprüche er oft
a z f hre pflegte Die Jmame galten ihm als
schöpferische Kräfte und als Werkzeuge Gottes bei
der Regierung der Welt Er führte ein sittenstrenges

eben und glaubte in seineu Träume mit den Imcimen
zn verkehren und von ihnen Unterweisungen zu empfan
gen Er bestritt die leibliche Auferstehung im Sinne
der gewöhnlichen mnslimischen Theologie indem er an
nahm dah der menschliche Körper ans heterogenen
Bestandteilen zusammengesetzt sei vou denen nur der eine
der geistigere unsterblich nnd zerstörbar sei

Diese selben A scha ngen welche die Keime des
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Babismus enthalten wurden auch vvn dein unmittel
bareu Lehrer des Bab Hadschi Seyyid Kazim gelehrt

Wenden wir uns nunmehr zu dem Bab selber
Mirza Ali Muhammed dies ist seiu Naine

N urde im Jahre 1820 in Schiraz geboren Er stammte
aus einer Familie welche Anspruch darauf erhob
Seyyids zu sein d h von dem Propheten abzustammen
Sein Vater war eiu Kaufmann der den Handel mit
Baumwollenstoffen betrieb er bestimmte seinen Sohn
ebenfalls für denKaufmanusstaud uud schickte ihn zu diesem
Zwecke nach Buschehr der Hafenstadt am persischen Golf
wo er eine Reihe von Jahren blieb Von dort machte
er die Wallfahrt nach Kerbela zum Grabe des Jmam
Husein wo er den Unterricht des bereits erwähnten
Hadschi Seyyid Kazim erhielt und durch sein eigenartiges
Auftreten uicht miuder als durch seinen strengen Lebens
wandel die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zog Nach
Schiraz seiuer Heimat zurückgekehrt gelaug es ihm
allmählich Schiller uud Anhänger um sich zu sammeln
Der Eindruck den seine Reden hervorriefen beruhte
einerseits anf seiner rücksichtslosen Blvßlegnng der Korrup
tion der Geistlichkeit andererseits darauf daß er bestäudig
die Leiden und Schmerzen des Lebens zum Gegenstand
seiner Betrachtungen machte Seine Beredsamkeit muß
erschütterud gewirkt haben denn sogar rechtgläubige
Muslime welche ihu redeu hörten behielten davon eine
unvergeßliche Erinnerung und gedachten ihrer mit
Schrecken Sie erklärten daß niemaud sich eine Vor
stellung vvn der Macht seines Wortes machen könne
der dasselbe nicht selbst vernommen Zn dieser Zeit
1844 war es daß er in seinem 24 Lebensjahre den

Titel Bab d h Pforte annahm indem er sich
für die Pforte durch die man znr Erkenntnis der Wahr
heit gelangt erklärte Unter denen die sich ihm an
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schlössen zeichnete sich dnrch Geist nnd Energie ganz
besonders Mulla Husein aus Bnschrn in Khurasan nord
östlich von Tebes aus der nachmals eine hervorragende
Rolle bei der Verbreitung des Babismus spielen sollte
Er war ein Freund und ehemaliger Mitschüler des Bab
bei Hadschi Seyyid Kazim in Kerbela Wegen eines
Herzleidens kam er von Kerbela nach Schiraz und be
suchte dort deu Bab Nach wiederholter Prüfung über
zeugte er sich daß dieser die für die geistige Führerschaft
notwendigen Eigenschaften und Merkmale besitze und
nahm seine Lehre mit der größten Hingebung und Be
geisterung auf wie dies auch seine späteren Thaten be
weisen sollten

Nach diesen ersten Erfolgen in Schiraz unternahm
der Bab in größter Heimlichkeit die Wallfahrt nach Mekka
Als er bei seiner Rückkehr in Buschehr aulangte wurde
er ans Befehl des damaligen Gouverneurs von Fars
Husein Chan festgenommen Nach Schiraz gebracht
erhielt er den Befehl sein Haus nicht zn verlassen Aber
auch so da seine Schüler Zutritt zu ihm hatten uahm
die Anzahl seiner Jünger zu ja iu dieser Zeit der
Abschließuug uud geheimen Wirksamkeit steigerte sich noch
in dem ganzen Kreise die religiöse Exaltation Ali
Mnhanimed erklärte nunmehr daß er nicht wie er bisher
selbst geglaubt der Bnb d h die Pforte zur wahreu
Erkenntnis sondern daß er Nukte i Ula oder Nukte i
Beyan d h der erste Punkt oder der Pnnkt der Er
klärung nnd geradezn eine göttliche Erscheinung sei
Der Titel Bab der jetzt frei geworden war wurde
seinem eifrigsten Anhänger dem Mulla Huseiu ver
liehen er ernannte diesen zn seinem ersten Vertreter nnd
sandte ihn als seinen Apostel aus iudem er ihm den
Befehl gab nach Irak nnd Khnrasan zn gehen und dort
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die neue Lehre zu predigen Als Legitimation gab ihm
Ali Muhammed zwei seiner Werke mit

Nach sechsmonatlicher Abschließinlg gelaug es dem
ursprünglichen Bab von Schiraz zu entweichen und sich
nach Jsfahan zu fliichteu dessen Gouverneur Minntschihr
Chan Mutamad Addaule ein georgischer Renegat sich
für seine Lehre interessierte und ihn gut aufnahm Er
schützte ihn gegen die Angriffe der Geistlichkeit so das
bis zum Tode Minntschihr Chans der Bab nnöehelligt
in Jsfahan blieb Als jener aber starb wurde der Bab
auf Befehl der Regierung in Tehrciu nach Maku im
äußersten Nordwesten des Landes gebracht Dies geschah
im Anfang des Jahres 1847 nnd mit Ausnahme von
6 Monaten während derer er in Tschihrik in der Nähe
von Urumiye war ist er dort bis zu seiuer Hinrichtung
im Jahre 1850 verblieben

Während der Gefangenschaft des Bab entwickelten
seine Schüler in allen Teilen des Landes eine außer
ordentliche Rührigkeit Mulla Hnsein wandte sich zunächst
nach Jsfahan und Kaschan und von dort nber Tehran
nach Khurascm liberal gluckte es ihm Auyäuger zu
gewinnen unter deueu selbst Mäuuer der höchsten Geist
lichkeit vertreten wnreu Neben Mnlla Hnseiu verdienen
unter den Aposteln des Bab noch zwei besonders her
vvrgehoben zu werden Der eine dieser Getreuen war
Hadschi Mnlla Muhammed Ali ans Barfnrnsch die
zweite eine Fran Ersterer der große Berehrnng l ei den
Babi s genießt wurde iu seiue Heimat Mazenderan geschickt
und erzielte dort die größten Erfolge Der weibliche
Apostel eine der auffalleudsteu und fesfeludsteu Er
scheinungen in dieser Bewegung ist Zerrin Tadsch d h
die goldene Krone bekannter uuter ihren Beinamen
Qurret ul Am d h Augenfreude Sie stammte aus
Kazvin aus einer Familie von Geistlichen ihr Vater
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galt für einen hervorragenden Thevlvgeu auch ihr
Vetter mit dem sie verheiratet war zeichnete sich durch
Gelehrsamkeit aus und ihr Onkel und Schwiegervater
war einer der berühmtesten Geistlichen des Landes So
groß auch ihre Schönheit gewesen sein soll so scheint
diese doch von ihrem Geist nnd Charakter noch über
troffen worden zu sein Frühzeitig an den gelehrten
Gesprächen der Ihrigen teilnehmend fiel sie lmld durch
die überraschende Schärfe ihres Verstandes nnd den
Neichtnm ihres Geistes auf eiu Umstand der in einem
Lande wie Persien doppelt überrascht wo die Frauen
geistigen Dingen ferner stehen als irgendwo sonst In
ihrer eigenen Familie vernahm sie zuerst vou den Lehren
des Bab und tief davon berührt setzte sie sich mit ihn
in Verbindung Mit so glüheuder Begeisternng nahm
sie seine Ideen auf daß es sie hinriß öffentlich aufzu
treten deu Schleier der dort iu der Öffentlichkeit eine
jede Frau verhüllt abznwerfen nnd die Lehre ihres
Meistere zn verlnnden Umsonst waren die Bemühnngen
der übrigen sie auf deu Weg der Sitte zurückzuführen
und voll ihrem Vorhaben abzubringen sie sehte allem
unerschütterlichen Widerstand entgegen Ihre Gegner
haben ihr sogar aber durchaus mit Unrecht vvrgewvrfeu
bei der Ermordung ihres Schwiegervaters durch die
Babi s beteiligt geweseu zn sein Dieser Mail der stets
den Scheich Achmed Achsai und dessen Anhänger für
Ketzer erklärt hatte wurde durch die Verbreilnng der
Lehreu des Bab nnd durch den Abfall seiner Schwiegen
tochter sv erbittert daß er den Scheich Achmed Achsai
den er für den eigentlichen Urheber aller dieser Irrlehren
ansah öffentlich verfluchte Er zahlte dafür mit seinem
Leben deun er wurde von einem Babi in der Moschee
vvn Kazvin erstochen Nach seinem Tode verließ Qurrct
ul Ain Kazvin nm sich ganz der Verbreitung der Lehre

2
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des Bad zu weihen Sie traf mit den beide andern
oben erwähnten Aposteln in den Dürfe Bedescht in der
Nähe von Bistam znsanimen und hielt dort eine berühnck
gewordene Predigt

Dann wandten sich die drei in verschiedener
Richtung nach der Provinz Mazenderan in der sie be
schlossen hatten die neue Lehre zn verbreiten Ihre
Bemühungen waren vvn Erfvlg getränt aber als es in
Barfnrusch zu einem Kampfe znnschen der Schar des
Mulla Husein nud den Leuten des Chans von Laridschcm
gekommen war zog sich Mulla Huseiu nach dein als
Wallfahrtsort bekannten Grabe des Scheich Tebersi
ca 2 ilvnieter südöstlich vvn Barfnrusch zurück und
befestigte dasselbe mit einer hohen Maner nud einem
tiefen Graben Nachdem er sich und den Seinen so
einen sichern Zufluchtsort geschaffen hatte fnhr er
sowie der jetzt mit ihm vereinigte Hadschi Mnlla
Muhammed Ali eifriger denn je mit ihren Bekehrungs
versucheu fort Aber eiue ganz bestimmte Änderung
machte sich von nun an in ihren Predigten bemerkbar
hatten sie bisher immer nnr vvn der neuen Neligivn
des Bab gesprvchen nud ihre uenen Wahrheiten geletzrt
so redeteil sie jetzt vvn den weltlichen Kvnsegnenzen
dieser Neligivn vvn der Notwendigkeit sich dem Bnb
und seinem Apvstel Mulla Husein zu unterwerfen da
binnen kurzem die Erde ihueu unterthau sei verde
Bvu der Höhe ihrer Burg herab erhielt ihre Neligivns
lehre eiue Umwandlung ins Pvlitische Doch ihre
Wirkung gewann dadurch nur an Kraft rings umher
umgab die Apostel eiue schrankenlose Begeisterung ein

innerer Aufruhr der Gemüter der Arn d Neich
ergriff

Inzwischen war im Oktober 1848 Muhammed Schah
gestorben und sein Nachfolger Nasireddin Schah hatte
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bei seinem Regiernngsantritt zil seinem erste Minister
einen der thatkräftigsten nnd hervorragendsteil Männer
ernannt die der Orient in diesem Jahrhundert hervor
gebracht hat Acirza Teki Chan Emiri Nizam Dieser
war entschlossen den durch die Babi s in Mazenderan
hervvrgernfeneil Unruhen ein Ende zn machen Eine
Anzahl der Eliefs dieser Provinz erhielt den Auftrag
die abi s in Scheich Tebcrsi anzugreifen Allein kurz
vvr TageSanbrnch wurden sie von Mnlla Husein über
rascht und in die Flucht gejagt Jetzt sandte mau einen
Prinzen Mehdi li Mirza mit ansiergeivöbnlichen
Vollmachten in die Provinz ab aber wieder,nn gelang
es Millla Husein nnd Hadschi Mnlla Muhammed Ali
während eines Schneesturmes die königlichen Truppen
zn überraschen uwbei der prinzliche Führer nur mit
Mühe sein Leben rettete zwei andere Prinzen fielen in
diesen Nachtgefecht Daranf entschloß sich Abbas nli
Chan voil Laridschau die Pabi S in Scheich Tebersi an
zngreife aber als er durch Scheinnnterhaudluugeu
vonseiten der Pabi s sicher geinacht in seiner Wach
famkeit uachlies ivurde er in einer Nacht von ihueu
überfallen Schon waren die Soldaten des Ehaus iu
voller Flucht als Mnlla Huseiu der an der Spitze der
Seinen ritt zwei Schüsse den einen in die Urnst den
andern in die Seite erhielt Trotzdem hielt er sich auf
recht zu Pferde bis er seine Truppen wieder zurückgeführt
hatte aber am Thor der Bnrg angelangt brach er zu
sammeu Noch auf seinem Sterbelager beschwor er seine

etrellen bis znm änsiersten anSznharren uud nheirrt
au ihrem Glauben sestzuhalteu Er verbot ihueu au
seiueu Tod zu glauheu es sei dies nnr ein trügerischer
Schein denn in vierzehn Tagen werde er wieder auf
erstehen Seinen vertrautesten Freunde aber trng er
auf ihl i größter Heimlichkeit zu begraben damit

I
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niemand den Ort erfahre wo sein Körper bestattet sei
Ohne Zweifel wollte er so der Gefahr entgehen noch
nach seinem Tode von den Feinden geschändet zu werden
Mit ihm starb der erste Märtyrer für die Sache dec
Bab ein Mann von der größte Charakterstärke und
Unerschrockenheit der bei längerem Leben dem Babismns
außerordentliche Dienste geleistet haben würde Er ist
es gewesen der dem neuen Glanben jene Bedeutung
verliehen die eiu solcher immer erst durch das Mit der
für ihn Gefallenen erhält

Nach dem Tode ihres großen Führers nahmen die
Babi s mit verdoppeltem Fanatismus den 5 ampf wieder
auf Sie erhöhten die Befestigungen ihrer Bnrg während
die Truppen des Schahs rings um dieselbe eine bM,e
Mauer aufführte, Vvu dort aus beschossen sie die
Burg mit Kanonen nnd sehten durch hineingeschlenderte
explosive Stoffe das Innere derselben in Brand Doch
die Babi S verloren nicht den Mut besserten ihre zer
störten Berschanznngeu aus nnd verteidigten sich mit
dein größten Heroismus Inzwischen war man aber
in Tehran im höchsten Grade erzürnt über die Leiter
der Belagerung denn dieselbe dauerte bereits 4 Monate
ohne eutscheideude Fortschritte gemacht zu haben Mau
beauftragte daher mit der Belagerung den Snleimau
Chan ans dem türkischen Stamme der Afschnren einen
der tüchtigsten nnd tapfersten Führer in Persien Die
Belagernngsarbeilen wnrden nnn mit Eifer betrieben
nnd sobald eine Bresche geschossen war ließ er Sturm
laufen Troh der entschlossenen Haltung der Babi 5 ge
laugten eiuige von den Königlichen auf die Höhe der
Burgmauer wnrden aber dnrch eiu vvu Mehdi 5 nli
Mirza ml kopfloser Weise gegebenes NückzngSsigiial zn
rückgerusen Selbst als unmittelbar darauf sich uuter
den Bnbi s der erste Verräter faud der dein Prinzen
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seine Hilfe anbot mißlang der Versuch sich so in den
Besitz der Burg zu setzen Zwar war der Verräter in
die Vurgzurückgekehrt ohne daßmaudort seine Mweseuheil
bemerkt hatte und hatte eine kleine Schar vvnMännern die
durch ihn selbst zum Bcibismus bekehrt worden waren über
redet heimlich mit ihn zn entfliehen nnd z den löiiiglicheu
Truppen überzugehen Aber unterwegs wnrdeu sie vou
deu Soldaten voil Laridschau N elche au dem Tage die
Wache hatten nnd welche mau nicht rechtzeitig vou dein
Vorhaben in Kenntnis gesetzt hatte niedergeschossen
Noch einmal fand sich ein Überläufer unter den Vabi s
welcher der ausbrechende Hungersnoi gegenüber aus
znharren nicht imstande war aber anch sein Verrat
vermochte nichts gegeil sie Einigen anderen Vabi s gelang
es sich während der Nacht durch die feindliche Truppen
zn schleichen nnd zn entkommen Der Rest der Ve
satzuug war gezwungen sich von Gras uud einein Mehl
zu ernähren das sie aus de Knoche der Leichen her
stellten aber als selbst dieses ausging trieb die Ver
zweiflnng sie zn einem Entschluß der für sie einer Prosa
Nation gleichkam sie gruben das Pferd Mulla Huseius
aus das seineu Wunden erlegen war nnd verteilten es
unter sich

Noch einmal unternahmen die Belagerten einen Aus
fall der aber mißlang Nnu gab Suleiman Chan den
Vefehi zn einen allgemeinen Stnrm auf die Burg Ver
gebens versuchten die Babi s sich durch die Feiude durch
zuschlagen nnd sich in die Wälder zn retten Schließlich
schritt man zn lluterhaudlungen und verbürgte ihnen
das Leben falls sie die Burg räumen und sich ergeben
wvllten Es wareil ihrer nnr noch 214 darunter
einige Frauen Da sie sich im Znstande höchster
Erschöpfung befanden gab man ihnen zu essen uud
während dieses ersten Tages wurdeu sie mit Rücksicht



22

behandelt Aber den nächsten Tag überfiel man sie streckte
sie einen neben den andern ans die Erde und schlitzte ihnen

den Banch auf Bei viele bemerkte man daß ihre
Eingeweide mit Gras angefüllt waren A ch die Über
lanfer die Frauen und Kinder wurden abgeschlachtet
Hadschi Mulla Muhammed Ali nnd einige andere Führer
der Babi s wurden öffentlich iu Äarfnrusch hingerichtet
Die Einnahme von Scheich Tebersi fällt in den Sommer
1849 die Belagerung hatte nahezu 9 Monate ge
dauert

Unterdessen war dein Babismus bereits ei nener
eifriger Apostel erstanden den Mnlla Hnsein seinerzeit
noch persönlich während seines Anfenthaltes in Tehran
bekehrt hatte Es war dies ein hoher Geistlicher namens
Mnlla Muhammed Ali a 5 eudschau der Hauptstadt der
kleinen Provinz Ehanise die ans dem Wege von Tehran
nach Tebriz liegt Dieser hatte in Mazenderan bei einein
berühmten Lehrer mit großem Erfolge studiert genoß
eines großen Ansehens und besaß viele Anhänger Jn
dessen war er der Geistlichkeit dnrch seinen unruhigen
nnd uenerungssüchtigeu Siuu unbegnew geworden Es ge
lang ihr ihn in Tehran zn verdächtigen svdaß er dort
hin gerufen wurde und den Befehl erhielt die Haupt
stadt uicht wieder zu verlasse Hier lernte er Mulla Husen
teuueu uud waudte sich mit ganzer Seele dem Babismus
zu Dies war uoch während der Negierung des Mu
hammed Schah geschehe Als dieser aber starb beinitzte
Mnlln Muhammed Ali die unruhige Zwischenzeit bis zum
Regierungsantritt Nasireddiu Schahs um in Soldaten
kieidern aus Tehran zn entfliehe und nach Zendschan
zurückzukehren wo er noch immer großen Einfluß und
eine zahlreichen Anhang besaß In der That glich
seine Rückkehr einen Trinmphzug an seine früheren
Anhänger schloffen sich nnn a ch die Jünger der neue
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Lehre unter denen viele angesehene Personen waren
Pinnen kurzein hatte sich eine Schar von li 000 Mann
nni ihn gesammelt Bom ersten Augenblick an suchte er
den Erfolg ans gewaltsamem Wege An der Spitze Be
waffneter erschien er in den Straßen und predigte in
der heftigsten Weise in den Moscheen ohne die geringste
Rücksicht auf den Gouverneur oder die Geistlichkeit zn
nehmen u Tehrau erregte die Nachricht von diesen
Borgängeu große Unruhe Mirza Teki Chcm gab sofort
Befehl sich der Person des Unruhstifters zn bemächtigen
Doch vermochte der Gouverneur vvn Zendschan Emir
Arslan Chau mehr diesem Befehle nachznkommen da
ein solcher Schritt vvn seiner Seite den sofortigen Aus
bruch des Kampfes zur Folge gehabt Hütte So be
gnügten sich die beiden Parteien längere Zeit damit
einander argwöhnisch zn beobachten Endlich ergriff
der Gvuveruenr einen an sich nichtigen Porwand um
einzuschreiten Einer der Anhänger Mulla Mnhammed
Ali s gab durch eiu Bergehen in einer Stenerangelegen
heit willkommenen Anlaß ihn gefangen zn nehmen
Erbittert forderte Mulla Mnhammed Ali seine Freilassung
nnd als hierauf keine Rücksicht genommen wnrde gab
er deu Befehl die Pforteu des Gefängnisses zn zer
trümmern Emir Arslan Chan aber der die Folgen
seiner Weigerung vorausgesehen hatte Truppen nach dem
Gefängnis beordert und als die Unruhstifter in grvßen
Scharen heranzogen fanden sie den Platz besetzt Es
entspann sich ein wütender Straßeukcnnpf der allmählich
die gciuze Stadt in Mitleidenschaft zog und zn ihrer
teilweisen Zerstörung führte er währte deu ganzen
Tag hindurch und die einbrechende Nacht fand alle
in Waffen jeden auf dem Posten dessen er sich
gerade hatte bemächtigen können und ungeduldig des
Mvrgens und des erneuten Kampfes harrend Mehrere
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Tage hindurch war der Erfolg den Babi s so günstig
daß Mulla Muhammed Ali den Plan fassen konnte sich
selbst der Person des Gouverneurs zu bemächtigen
aber als bei dem Versuch dies ins Werk zu setzen der
Führer der von ihm abgeschickten Trnppe Mirza Salich
fiel zogen die Babi s sich unverrichtcter Sache zurück
Beide Teile hatten so zahlreiche Opfer zu beklagen daß
sie sich eine Zeit lang rnhig verhielten Nnn aber
kamen zur großen Frende der Muslims vvn allen
Seiten Truppen ihnen zu Hilfe so daß vvn jetzt an
bei den wiederaufgenommenen Kämpfeil das numerische
Verhältnis für die Babi s ein immer ungünstigeres
wurde Trotzdem gelang es unr äußerst langsam ein
zelne von ihnen besetzte Stadtteile einzunehmen indem
man dieselben unterminierte nnd in die Luft sprengte
Als Mulla Muhammed Ali erkannte daß die Seinen
allmählich an Terrain verloren entschloß er sich dazu
die Bazars in Brand zu stecken nni den Feind momentan
abzulenken und zu beschäftigen Und in der That ge
wannen die Babi s während die nm sich greifenden
Flammen einen Teil ihrer Gegner zum Loschen
zwangen die meisten der verlorenen Positionen wieder
zurück Aber die große Zahl der neu heranmar
Werten königliche Truppen stellte den Erfolg wieder
in Frage Die ungeheuren Verluste ans beiden Seiten
veranlasiten schließlich den Führer dieser letzteren
Muhammed Ehan mit den Babi 5 in Unterhandlung zu
treteu Dies geschah in außerordentlich entgegenkommen
der Weise allein die Babi s welche das Schicksal ihrer
Glaubensgenossen iu Scheich Tebersi kannten wiesen
alle Vorschläge zurück Der Kampf wurde daher wieder
aufgenommen nnd von beiden Seiten mit der größten
Erbitterung und Grausamkeit geführt Es erschien jedoch
unabwendbar daß die Babi s endlich der gewaltigen
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Uederzahl erliegen tviirden Wie zu Scheich Tebersi
gab es in diesen Tagen einzelne lleberläilfer unter
ihnen und wie dvrt versuchte es ein Haides Hundert
Manu zn entweichen und sich durch die Heinde durch
zuschlagen Sie wnrden indessen iu den umliegenden
Ortschaften festgenvnnnen zurückgeführt uud abge
schlachtet Der Rest iu Zendschau hielt trotz Hunger
und Wunden heldenmütig Staild nud belvieS eine uicht
geringere Selbstverlengnung als die Schar Mnlla Hnsein
in Scheich Tebersi

Mulla Muhammed Äli hatte iu den letzten Wimpfen
eine Armwuude erhalten und war in ein Haus getragen
worden das gleich daranf der Zielpunkt des Angriffs
der feindlichen Truppen wurde Sie beschossen es und
eine auvnenkngel zertrümmerte es so dafi die Manern
znsannnen stürzten trotzdein gelang es nicht die
mit Löwenmut verteidigte Rnine zu uehmen Aber
die Wnnde Mulla Muhanimed Ali hatte infolge des
Zilsciiiittieiisturzes de Hauses einen gefährlichen Charakter
angenommen so daß er ihr nach einer Woche erlag
bleich Mnlla Huseiu versammelte er vor seinem Tode
noch einmal die Seinen um sich nnd empfahl ihnen
Standhaftigkeit und Glaubenstreue bis iu deu Tod Er
lächelte während er seine letzten Worte an sie richtete
und bemühte sich ihnen den Eindruck heiterer Zuversicht
und Fassung zu hinterlassen Als er jedoch gestorben
machte sich sofort die furchtbare Lücke fühlbar die sein
Tod gerissen hatte die Babi s waren so gut wie führer
los Iu einem hastig znsammenbernfenen Kriegsrat be
schlossen sie einen Brief an die Befehlshaber der konig
lichen Trnppeu abzusenden in welchem sie sich verpflichteten

die Waffeu uiederzulegen falls man ihnen das Leben
verbürge Dn der Tod Mulla Mnhammed Ali s dem
Feinde glücklicherweise noch nubekanut gebliebeu war
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gelang es den Babi s so günstige Bedingungen zu er
langen daß ihr Leben vollkommen sicher gestellt schien
Als sie aber daraufhin die Stadt räumten lies der Tod
ihres gefürchteten Führers sich nicht länger verheimlichen
Sein Grab wurde auf Befehl der feindlichen Generate
geöffnet sein Leichnam dnrch die Straßen geschleift nd
dann den Hunden vorgeworfen Gleichzeitig ergriff eine
so wilde nnd rachsüchtige Stimmung die Befehlshaber
der Truppen daß anstatt des zugesicherten freien Ab
zugs die Babi s überfallen und in gransamster Weise
uiedergemetzelt wurden

Die Vorgänge in Zendschau hatteu sich bis gegen
Eude des Jahres 1850 hingezogen In demselben Jahre
hatte auch noch Babi Aufstäude im südlichen Persien
in Jezd und Neiriz stattgefunden nnd in Tehran waren
7 Babi s uuter ihnen der Onkel mütterlicherseits des
Bab hingerichtet worden Das wichtigste Ereignis war
aber die Hinrichtung des Bab selbst zu dessen letzten
Schicksalen wir uus nuumehr wenden

Der Bab war wie bereits erwähnt seit Anfang
des Jahres 1847 in Makn man bewachte ihn dort
ohne ihn jedoch vollständig von der Ansienwelt abzn
sperren so daß er weuu auch in beschränktem Maße
seine Lehre predigen konnte Mirza Teki Chan der um
jeden Preis Nnhe im Lande schaffen wollte beschloß
das Uebel an der Wurzel anzugreifen nnd durch die
Hinrichtung des Bab der Bewegnug ein für allemal ei
Eude zu setze Doch sollte die Hinrichtnng icht gleich
stattfinden sondern es sollte ihr nvch der Bersnch vorher
gehen den Bab ehe man ihn körperlich tötete auch
geistig und moralisch zu ver ichten d h das begeisternde
und vergötterte Phantasiebild welches seiue Anhänger
von ihm im Herzen trugen zu zerstören Mirza Teki
Ehan hatte nämlich eine überaus geringe Meinung vvu
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der geistige Ueberlegeiiheit d der 5haraktergröße des
Päd der die furchtdare kämpfe der Seine weder
hatte teilen noch leiten können nnd in sei er Mgeschlosse
heit ein stilles beschaüliches Dasein fiihrte Er wähnte
ihm nm meisten dadurch schaden z können wenn er
ihn der Oeffentlichkeir preisgäbe indem er ihn nach
Tehran führen lies und aller klugen ans den gefangene
nnd vielleicht linkisch und schüchtern auftretenden Mann
lenkte der schwerlich imstande sein würde der Rede
Gewandtheit nnd Dialektik nmslimischer Theologe Stand
zu halten Ader die Besorgnis daß der Bad in dieser
Weise herausgefordert schließlich doch die sanfte Passi
vitüt die er dioder gezeigt adstreifen und durch sein
Auftreten oder gar durch Wuuderthateu die Bevöltenmg
hinreißen köuute ließen den Minister oon diesem Plan
Abstand nehmen

Anstatt dessen wurde Mirzci Ali Muhammed nach
Tebriz gebracht wo er vor dem Prinzen Hamze Mirzci
dem damnlige Gonvernenr der Provinz lzerbeidschau
ein Verhör zn bestehe hatte Zu diesem war die Geist
lichkeit dringend aufgefordert worden sich einznfinden
dninit sie sich ein Urteil über seinen falschen blanden
und seine Irrlehren bilde Die Geistlichen verlangten
jedoch kurzweg seine Hinrichtnng und weigerten siel ans
eine Diskussion einzugehen Laien waren es die wahrend
der Persammlung Fragen an den Bad stellten nnd ihn
der Häresie zu überführe suchte Hierbei bewies aber
dieser eine sv große Beredsamkeit und Überlegenheit
daß es geraten schien ohne weiteres zn seiner Hin
richtnng zn schreiten Mit ihn sollten zwei seiner ver
trautesten Schüler die seine Gefangenschaft in Makn mit
ihm geteilt hatten Aka Sehyid Hnsein ans ezd nd
Mirza Mnhammed Ali ein jimger, anfma n ans Tebriz
getötet verde
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lm Morgen des 8 Juli 1850 wurden die Pforten
des Gefängnisses geöffnet und der Bab nebst seinen
beiden Schillern aus deinselben herausgeführt Man
prüfte noch einmal die Stärke der Eisenfesseln die sie
um deu Hals uud die Haudgelenke trugen und befestigte
an dem Halsring eines jede eiucu langen Strick an
dem die Gerichtsdiener sie dnrch die Straßen und Bazare
der Stadt führten damit jeder sie betrachten könue Mau
überschüttete sie mit Schimpfworten nnd Schmähungen
uud vergebens versuchten die in der Volksmenge vor
handenen Babi s Teiluahme für ihren Meister zu er
wecken Nach diesem Gang durch die Stadt brachte
mau die drei Gefährte zu zwei der hervorragendsten
Geistliche von Tebriz von denen sie verhört und befragt
werden sollten Die Gegner des Bab behaupten er
habe bei dieser Gelegenheit nicht nnr tatsächlich den
Widerruf geleistet sondern auch geweint uud um Gnade
gefleht

Als ihnen dann das Todesurteil verlesen wurde
fiel der eine der beiden Jünger des Bab Aka Sehyid
Hnseiu von ihm ab Er warf sich weiuend auf die
Erde bat um Verzeihung für seine Lehren nnd erklärte
daß er am Ende seiner Kräfte sei Es wurde ihm be
deutet er werde begnadigt nnd sofort freigelassen weuu
er den Bab verfluchen und ihm in das Gesicht speie
wolle Dem Bab gegenübergestellt fluchte er ihm
zitternd und spie ihm ins Gesicht worauf die Ketten
ihm abgenommen und er freigegebeu wurde Er verließ
svfort die Stadt und wandte sich nach Tehran wo wir
ihn später wiederfinden werden Man bemühte sich un
auch deu zweiteu Schiller zur Verleugnung seines Meisters
zu bewegen und der Umstand daß seiue Familie in
Tebriz anwesend war sein Reichtum uud seine Jugend
schiene das Vorhaben zu begüustigeu Seiue junge
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Frau umgeben von ihren kleinen Kindern wurde ihm
in der Mitte des Bazars vorgeführt sie beschwor ihn
janunernd seinen Glanben zn entsagen doch er blieb
unerschütterlich und bat mir das man ihn vor seinen
Meister töten möge Endlich gegen Sonuennntergang
geleitete man beide ans deu Wall der Citadelle zog einen
Strick unter ihren Achseln durch und lies sie dergestalt
daran hinab daß sie einige Fuß über den Boden
schwebten Ans de offenen Platz vor dem Wall ans
den Dächer der umliegenden Hänser drängle sich daö
Volk und beobachtete das Schanspiel

Den beiden Gefährten gegenüber war eine Abteilung
Soldaten dev au5 Christen bestehenden Regiments
Behadurcm aufgestellt nur höchst nnger hatten sie sich
dein an sie ergangene Befehle gefügt ,n muslimischen
Truppen besaß man indessen in diesem Fall nicht das
genügende Berlvane In dem Angenblicke wo die
Soldaten Fener gaben hörte man deutlich den jünger
zu seinem Meister sagen Mein Meister bist Dn mi
mir zufrieden Da trafen die Kiuwi den Sprechenden
nnd töteten ihn sofort Der Bab dagegen blieb un
verletzt nur der Strick au welchem er hing war vvn
einer Kugel durchschuitteu worden so daß er auf seine
Füße niederfiel Sofort erhob er sich und wollte e t
fliehen und da er iu der Nähe ein Wachthaus erblickte
stürzte er halb unbewußt in dasselbe hinein nnd suchte
dort eine Zuflucht Hätte er sich statt dessen iu die
versammelte Boltsmasse gewvrfe so wäre er wahr
scheinlich gerettet gewesen dem Truppe wie Bult
wareu durch die einen Wunder gleichende plötzliche nnd
unerwartete Wendung der Dinge so überrascht daß
weder unter den MnslimS noch uuter de Christe sich
irgend jeiuaud gefuudeu hätte der zu zweitenmal
auf jhu hätte feuern mögen Einen Augenblick lang
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hielt ein abergläubisches Entsetzen die Zuschauer gefangen

in der nächsten Seknnde wäre wahrscheinlich ein all
gemeiner Tnmnlt entstanden und die Menge hätte die
Partei des so sichtlich unter dem Schutze des Himmel
stehenden ergriffe Ein Aufstand in Tebriz aber der
zlveitlvichtigsten Stadt des Landes hätte die weit
gehendsten folgen haben ja dein Babismus sofort zum
Siege verhelfen können Da eilte ein Offizier iu das
Wachthaus uud hieb deu Bab nieder nnd als die
Soldaten sahen das er verwundbar sei töteten sie ihn
mit eiuigeu lintenschiissen vollends Seiu Leichnam
wurde während mehrerer Tage durch die Straße der
Stadt geschleift uud dauu iu den Stadtgraben geworfen
in den halbwilde Huudeu uud deu Schakalen als

Bellte zn dienen So starb Mirza Ali Mnhammed
der Bab im noch uicht vollendeten dreißigsten Lebensjahre

Mirza Teki Chan der erste Minister glanbte daß
jetzt wo die Person des Bab beseitigt war die durch
ihu hervvrgerilfene Belvegung natilrgeuiäß dlirch den
Wegfall ihrer Ursache zum Stillstand gebracht sei nnd
daß er jetzt nichts mehr von babistischen Unruhen nnd
Anfständen hören verde Aliein er täuschte sich das

ener schien nur erstickt im Stilleu aber glomm es
weiter und der Hiurichtuug des Bab sollte ein noch nn
endlich blutigeres Nachspiel folgeil Mirza Teki Chan
sollte dies allerdings uicht mehr erleben denn am
9 Januar 1852 wurden ihm auf Beseht des Schah in
dem Schlosse Fin bei Kaschan die Adern geöffnet Dieser
wahrhaft große Staatsmann hatte sich die völlige Neu
gestaltnttg Persieils zur Lebensaufgabe gemacht uud
vom ersten Tage seiner Anitsfuhruug nn ahn er daher
mit ebenso viel geistiger Überlegenheit wie Kühnheit
nnd Ansdauer den Kampf ans gegen die Bestechlichkeit
uud Habsucht der Beamten sowie gegen die Uebergriffe
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und die Herrschsucht der Geistlichreit Sei Aiigriff
richtete sich also gemi gegen dieselben Mächte sieben
welche sich nuch der Bab gelvendet hatte Beide der
Staatsmann lvie der Neligionsstifter hatten genau die
selben Gegner nnd es ist wahrhaft tragisch daß die
Verhältnisse sie in Gegensah zn einander gebracht haben
und das der Verteidiger der Staatsidee seinen eigenen
Widersachern den Dienst leisten muhte ihren gefähr
lichsten eiud aus dem Wege zn räumen Er selbst ist
dann schließlich ihren Jutrigueu zum Opfer gefallen
und an seine Stelle ist kein auderer getreten der sein
Werk fortgesetzt hätte Die Gedanken und Hvffnuugeu
des Bad aber leben noch iu de Tausenden seiner An
Hänger fort und es bedarf vielleicht nur einiger günstiger
Umstände damit sie jene Wiedergebnrt Persiens ver
wirklichen für welche ihr Meister gestorben ist

Einige Monate nach dein Sturze nnd dem Tode
Mirza Teki Chans begann ein seltsames Gerücht in Teh
ran anfzntanchen es hieß daß das Ende des arabischen
Monats Schawwal für den Schah verhäugui voll seiu
nnd daß er eiue gelvaltsaiuell Todes sterben verde Er
bewohnte damals es war im Sommer 1852 sein
Lustschloß Niaweran 1 i ilvineter nordöstlich vvuTehrau

au us e des Elburzgebirges Man erzählt daß er
eines Tages im Garten gesessen und die erste
Wassermelonen des Jahres gekostet habe Da habe er
i seiner Nähe drei Mä er bemerkt die litten in der
Sonne angestrengt arbeiteten mitleidig habe er ih e
einige Wassermelonen reichen lassen Diese Männer
sollen Babi s gewesen sein die abgesandt waren den
Schah zu ermorden und die sich zn diesem Zwecke als
Gartenarbeiter verdungen hatten Aber sie brachten es
nicht über ihr Herz denjeuigeu der in jenem Angeublicke
ihr Herr war nnd dessen Brot sie asieu in sei em eigene
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Hause nmznbringen Sie beschlossen daher einige Tage
zu warten damit so die Wirkung der ihnen erwieseneu
Freundlichkeit gewissermaßen allmählich erlösche So kam
der vorletzte Tag des Monats Schawwal der 15 August
heran Vtn diesen Tage unternahm der Schah einen
Spazierritt er hatte erst eine kurze Strecke von seinen
Schlosse zurückgelegt uud ritt ganz allein da seine Be
gleituug sich wegen des Standes in einiger Entfernung
vor uud hinter ihm hielt Da sah er am Wege drei
Mänuer stehen es waren jene drei Gartenarbeiter
welche sich tief vor ihm verneigten nnd wie es schien
ihm nach landesüblicher Sitte eine Bittschrift überreiche
wollten Aber plötzlich stürzten sie sich auf ihn der eine
ergriff den Zügel des Pferdes und feuerte ans nächster
Nähe eine Pistole auf den König ab während die an
deren ihn vom Pferde zu reißen suchten Mit großer
Geistesgegenwart war der Schah dem Schusse ausgi
wichen indem er das bekannte Neiterknnststück aussützrle
nnd sich ans die entgegengesetzte Seite des Pferdes warf

es trafen ihn nnr einige Rehposten in der Gegend der
Gesäßmuskeln Entschlossen wehrte er sich mit der Faust
gegen seine Augreifer wobei er durch die Sprnuge
seinem erschreckteil Pferdes nnterstiitzt wnrde Endlich
kam ihm auch seiu Gefolge zu Hilfe das zuerst verdutzt
nud erschreckt große Neigung znin Zurückweichen gezeigt
hatte Der eiue der Mörder es war derjeuige
welcher den Schuß abgefeuert hatte setzte auch jetzt
noch seine Angriffe gegen deu Schah mit der größteu
Hartnäckigkeit fort so daß er niedergehauen werde
mußte die beideu andern gelang es zn überwältige
uud zu kuebel Die Pistolen nnd die Munition die
man bei ihueu fand waren so schlecht daß sie damit
schwerlich ihr Ziel hätten erreichen können in der That
erklärten sie auch bei dem später augestellten Verhöre
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erschießen sie hätten ihn nur durch einen Schuß ver
wunden und widerstandsunfähig inachen wollen um ihm
daun der von ihren Oberen erhaltenen Weisung gemäß
den Kopf abzuschneiden

Inzwischen war der Schah der nur leicht verwundet
war zu Fuß in das Schloß zurückgekehrt wo alles in
der größten Verwirrung war Dort nimmt er die
Glückwünsche der Gesandtschaften entgegen und dort
treffen auch kurze Zeit nachher Boten seitens des
Gouverneurs von Tehran ein die anfragen sollen
ob irgend etwas vorgefallen sei da seit dem vorher
gehenden Abend die beunruhigendsten Gerüchte in der
Stadt umliefen und die Aufregung der Bevölkerung
im Zunehmen sei Um die Einwohner der Hauptstadt
zu überzeugen daß der Anschlag gegen das Leben des
Königs mißglückt sei wurde nun der Körper des ge
töteten Babi an dem Schwanz eines Maultieres nach
Tehran geschleif und am folgenden Tage verkündeten
110 Kanonenschüsse daß der Schah einen großen öffent
lichen Empfang Selam abhalte

Nachdem die erste Aufregung sich gelegt hatte galt
es die eigentlichen Urheber des Anschlages zu ermitteln
und den Umfang der Verschwörung festzustellen aber
ein wiederholt vorgenommenes Verhör der beiden fest
geuommeuen Babi s führte trotz Anwendung der Folter
zu keinem Resultat Die beiden Gefangenen erklärten
daß sie lediglich die Befehle ihrer außerhalb Persiens
weilenden Vorgesetzten ausgeführt und keine Mitschuldi
gen hätten Jetzt wurde die Polizei der Hauptstadt in
Bewegung gesetzt und eine regelrechte Jagd auf Babi s
und des Babismus verdächtige Personen angestellt In
der That scheint eine Verschwörung bestauben zn haben
deren Haupt Mulla Scheich Ali aus Turschiz in Khura

3
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san einer der frühesten Schüler des Bab gewesen sein
soll Es heißt zwölf entschlossene Männer seien ausge
wählt worden um den Schah an dem festgesetzten Tage
zu ermorden und das Mißlingen des Planes sei nur
auf die Hast und den Übereifer der drei wirklichen
Attentäter zurückzuführen die ohne das Eintreffen ihrer
Genossen abzuwarten eiue halbe Stuude zu früh zur
Ausführung der That geschritten seien

Die mit dem größten Eifer und unter Anwendung
aller nur denkbaren Mittel angestellten Nachforschungen
der Polizei führten schließlich zu der Verhaftung von
etwa 70 Personen unter denen auch Frauen und Kin
der waren Nach einem vergeblichen Versuch irgend
welche Angaben und Geständnisse aus ihnen herauszu
pressen beschloß man zur Hinrichtung der Schuldigen
zu schreiten Aber diese sollte in ganz besonderer Weise
ins Werk gesetzt werden Mirza Agha Chan Nnri der
damalige erste Minister erklärte daß die Verantwortlich
keit für den Tod der gefangenen Babi s nicht ausschließ
lich auf den Schah und ihn selbst fallen dürfe sondern
daß sie geteilt werden und gleichmäßig auf allen Würden
trägern und Beamte lasten müsse daß alle ohne
Ausnahme verpflichtet seien sich an der Arbeit des
Henkers zu beteiligen Hierdurch hoffte er zu verhin
dern daß die Rache der Babi s sich auf deu König nnd
ihn als den erstell Ratgeber des Königs konzentriere
außerdem aber sollten so die vielleicht uuter den Ange
stellten der Regierung vorhaudeueu heimlichen Babi s zn
Mördern ihrer Brüder gemacht und ihren Glaubens
genossen gegenüber kompromittiert werden

Nach dem von dem ersten Minister ersonnenen Plan
wurde nun wirklich verfahren alle Zweige der Ver
waltung alle Klasseu des ivil und Militärstaudes
die Pri zen die Ministeriell die Geistlichkeit die Hof
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benmteu die Generalität die einzelnen Waffengattungen
die Kaufmaunschaft die Handwerker kurz alles er
hielt seinen Babi zum Abschlachten zugeteilt Selbst an
den französischen Leibarzt des Schah den Dr Cloquet
wurde das Ansinnen gestellt die Anhänglichkeit an seinen
königlichen Herrn durch Beteiligung an den Hinrichtun
gen zu bethätigen was er jedoch mit der scherzhaften
Wendung zurückwies daß er in der Ausübung seines
Bernfes schon zu viele Menschen umgebracht habe als
daß er den Wunsch haben könne ihre Zahl noch absicht
lich zn vermehren Nnr sich selbst hatte der erste Minister
schließlich vorsichtigerweise aufgenommen vielleicht in der
Meinung daß es genüge wenn einer von der Familie
miuilich seiu Svhu in der Eigenschaft als Minister des
Innern Henkerdieuste thne

Wenn es iu der Absicht Mirza Aga Chans gelegen
hatte die Hinrichtung der Babi s zu einem möglichst
schrecklichen Schauspiel zu machen so erreichte er seinen

Zweck vollkommen nicht umsonst hatte er an alle
Instinkte der Bestie im Menschen appelliert Der Wunsch
die Ergebenheit gegen den obersten Herrn und Gebieter
vor aller Welt in eindringlichster Weise zu bekunden
die Furcht durch eine unzeitgemäße Milde in den Ver
dacht zu kommen daß man für die Babi s Mitleid
empfinde oder gar einer von ihnen sei die in dem
Orientalen schlummernde und jetzt geweckte Gransamkeit
alles das erzeugte eiuen wahrhaft graueucrregendeu
Wetteifer zwischen den als Liebhaber auftretenden und
den berufsmäßigen Henkern in dem jene so Ungewöhn
liches leisteten daß nach Beendigung der Hinrichtungen
die Heuler des Schahs sämtlichen Ministern Znckerwerk
schirini überreichten um ihnen dadurch nach Landes

sitte wie zum Antritt eines neuen Amtes iu diesem
Falle da des Scharfrichters ihren Glückwunsch dar
zubringen
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Was an Martern und gräßlichen Todesarten nur
erdacht werden konnte wurde in Anwendung gebracht
einzelne Stände suchten hierbei in schauerlich sinnreicher
Weise einen Hinweis auf ihre täglichen Hantierung n
anzubringen So verwendeten die Artilleristen ihre
Kanonen dazu um den ihnen Überlieferten nachdem
sie ihm die Augen ausgerissen vor der Mündung weg
blasen zu lassen die Infanteristen töteten ihr Opfer
durch Bajonettstiche die Sekretäre des Ministerium des
Auswärtigen zerstückelten dasselbe mit ihren Feder
messern während andere zu Säbeln Beilen und Keuleu
griffen Der Oberstallmeister des Schah und seine Unter
gebenen trieben Hufeisen in die Sohlen des von ihnen
zu Marternden zwangen ihn zu tanzen und peitschten
ihn schließlich zu Tode Einigen Unglücklichen wurden
Löcher in den Körper gebohrt und brennende Kerzen
in dieselben gesteckt Und bei der Ausführung aller
dieser Scheußlichkeiten gab man sorgfältig Acht darauf
daß jedes einzelne Mitglied der verschiedenen Berufs
klassen sich an der vorzunehmenden Hinrichtung beteilige
und selbst Hand mit anlege Später wurden dann in
der Tehraner Zeitung die Namen der vornehmsten Hin
gerichteten nebst Angabe ihrer Henker und der von die
sen für sie gewählten Todesart zur Kenntuis aller ge
bracht Selbst die Leichname der Getöteten wollte man
in einer für das Gefühl des Persers besonders ver
letzenden Weise schänden indem man den Dr Polak
der damals Lehrer an der medizinischen Schule in Tehrau
und später Leibarzt des Schah war aufforderte sie zu
sezieren was dieser jedoch auf das Entschiedenste ab
lehnte

Aber was man auch an Schrecknissen und Qualen
erfand nichts war im Stande die Todesverachtung und
die Standhaftigkeit der Babi s zn erschüttern keiner ver
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leugnete seinen Glauben mit der größten Freudigkeit
gingen alle für ihn in den Tod Die große Maße der
Verurteilten Männer Frauen und Kinder wurden mit
Peitschenhieben nach dem Richtplatz getrieben Aus zahl
reichen Wnnden blutend znmteil verstümmelt schritten
sie einher indem sie saugen In Wahrheit von Gott
kommen vir und zu ihm kehren wir zurück Dem
Suleiman Chan einem der hervorragendsten Babi s in
dessen Hanse in Tehrcm sie sich zn versammeln pflegten
waren in der bereits erwähnten Weise brennende Lichter
in die Wunden gesteckt wvrden Trotz der Qualen die
er erduldete tanzte und sang er nnd gab der Freude
über das ihm bevorstehende Martyrium Ausdruck noch
lebend wurde er mit eiuem Beile in zwei Teile gehauen
Einige von den Ändern erlagen ans dem Wege die
Leichname warf man vor die üs e ihrer Eltern und
Geschwister aber unbewegt und ohne auch nur einen
Blick darauf zu werfen schritten diese darüber hinweg
Noch auf dein Richtplatz wurdeu Versuche gemacht ein
zelne zum Abfall zu bewegen Einer der Henker kam
auf deu fürchterlichen Gedanken einem Vater damit zu
drohen er werde auf dessen eigener Brust seinen beiden
Söhnen den Hals abschneiden falls er seinen Glauben
nicht abschwöre Ohne einen Augenblick zu zögern legte
der Bater sich auf den Boden nieder und erklärte daß
er bereit sei und der älteste der beiden Knaben im
Alter von nnr 14 Jahren nahm sofort ungestüm das
Recht seiner Erstgeburt in Anspruch und verlangte zu
erst abgeschlachtet zu werden

Unter denen welche damals als Märtyrer für die
Lehre des Bab starben befanden sich auch zwei seiner
ältesten Anhänger Der eine von ihnen war jener Ma
Seyyid Husein der um sein Leben zu retten in Tebriz
seinen Meister vor der Hinrichtung verleugnet hatte
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Von den schrecklichen Eindrücken jenes Tages wieder zur
Besinnung gelangt hatten ihn Reue und Verzweiflung
ergriffen und sobald er in Tehran angelangt war be
gab er sich zu den Führern der Babi s erzählte ihnen
was geschehen und klagte sich selbst mit den bittersten
Vorwürfen an Man verzieh ihm aber er oermochte
seitdem keine Ruhe mehr zu finden und ersehnte den
Tag herbei wo er durch den Tod Zeugnis für seinen
Glauben ablegen könne Als er nach dem Attentat auf
den Schah im Hause Suleiman Chans festgenommen
worden war bekannte er sich mit der größten Leiden
schaftlichkeit zum Babismus und überhäufte seine Nichter
mit Hohn und Spott Jetzt gedenken seine Glaubens
genossen seiner uur mit der grvßteu Verehrung und be
haupten sein Abfall in Tebriz sei nur zum Schein nnd
auf den Befehl des Bab selbst erfolgt damit er über die
dortigen Vorgänge den Gläubigen berichten und jihnen
die Aufzeichnungen und die letzten Worte des Propheten
überbringen könne

Die andere war Qurret ul Ain die wir seiner Zeit
in Mazenderan verlassen haben wo sie für den neuen
Glauben thätig war Bei Beginn der Kämpfe vor
Scheich Tebersi verließ sie jene Provinz und ging nach
Hamadan wo es ihr gelang nicht nur bei den Muslims
sondern auch bei den dort ansässigen ziemlich zahlreichen
Juden einen großen Eindruck hervorzurufen Dann ver
lieren wir für längere Zeit vollständig ihre Spur um sie
schließlich in Tehran im Hause des Bürgermeisters Ke
lanter der Stadt Mahmud Chan wiederzufinden Dort
wurde sie in Gewahrsam gehalten aber gut behandelt
Der Zauber den ihre Schönheit ihr Geist und ihr
Charakter auf alle ausübte die mit ihr in Berührung
kamen scheint auch auf Mahmud Chan nicht ohne
Wirkung geblieben zu sein Er suchte sie zu retten und
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schlug ihr vor sie solle bei ihrem Verhör in Mawercm
scheinbar ihren Glauben verleugnen Aber mit ruhiger
Entschiedenheit wies sie diesen Vorschlag zurück und pries
sich glücklich ihr Leben für Gott hingeben zu dürfen
Mahmud Chan aber prophezeite sie daß er auf Befehl
seines Herrn getötet werden würde und ermahnte ihn
vor seinem Tode sich der vom Bab verkündeten Wahr
heit zuznwenden Diese Prophezeiung von deren Wirk
lichkeit nicht uur die Babi s souderu auch die Mm lnn5
überzeugt sind sollte in der That in Erfüllung gehe
denn am 1 März 1861 wurde Mahiund Chau während
eines dnrch die damalige Hungersnot hervorgerufenen
Volksauflaufes auf Vefehl des Schah erdrosselt

Nachdem dann Qmret nl Am bei ihrem Verhöre sich
vfse zu ihrem Glauben bekannt hatte war das Todes
urteil über sie gesprvcheu Ihre Hinrichtuug wurde von
dem Kriegsminister und seinen Adjutanten vollzogen
und ein Europäer Dr Polak hat als Augenzeuge
Zeuguis abgelegt von der geradezu übermenschlichen
Stärke mit der sie den langsamen Tod erduldet hat

Die geschilderteu Heukerszenen haben nicht den von
der Regierung erwarteten Eindruck hervorgebracht an
statt vom Babismus zurückzuschrecken haben sie dem
selben neue Anhänger zugeführt die wahrhaft bewun
derungswürdige Standhaftigkcit mit der die Babi Mär
tyrer in den Tod gingen hat zn den Gemütern des
Volkes mit mächtigerer Stimme gesprochen als alle
Predigt es vermocht hätte Seit jener Zeit hat die
Zahl derer welche sich zur Lehre des Bab bekennen
stetig zugenommen

Es wird jetzt nötig sein aus diese Lehre selbst einen
kurzen Blick zu werfeu Zahlreich sind die Werke die
Mirza Ali Muhammed verfaßt hat es genügt auf die
wichtigsten hinzuweisen Die früheste seiner Schriften ist
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das Ziyaret name d i Das Wallfahrtsbuch welches
Vorschriften und Gebete für den Besuch der Gräber der
Jmame enthält Es zeigt uns den späteren Bab in der
Hauptsache noch als einen Schüler Scheich Ahmed Ahsai s

und Hadschi Seyyid Kazim s Das erste Buch in
welchem er in bestimmter Weise eine göttliche Mission
für sich in Anspruch nimmt ist der um 1845 entstandene
Kommentar über die zwölfte Sure des Kvrau welche
die Geschichte des Joseph enthält nnd daher dessen
Namen trügt In der Form einer Auslegung derselben
legt er seine uene Lehre dar ohne jedoch bereits völlig
mit dem Alten zu brechen Aeußerlich wenigstens werdeil
die Vorschriften des Islam noch festgehalten der oran
selbst nicht aufgehoben Doch wird es mit voller Ent
schiedenheit ausgesprochen dafi die wahre Kenntnis des
Islam nur dnrch das Medim des Bab möglich sei
der in besonderem geistigen Verkehr mit dem Jmam
Mehdi stehe Dasjenige Werk aber welches gewisser
maßen als die Bibel der Babi s betrachtet werden
kann heißt Beyan d i Erklärniui Darlegung es ist
in dreifacher Fassung vorhanden in einer kürzeren und
in einer lüugereu arabischen und in eiuer persischen
Diese letztere der persische Beyan ist besonders wichtig
denn sie ist in den drei letzte Lebensjahren des Bab
von 1847 bis 1850 in Maku ausgearbeitet worden und
darf daher als die endgiltige Darstellung seiner Glanbens
lehre angesehen werden

Die Grundzüge derselben sind die unwandelbare
und unveränderliche Wesenheit Gottes hat von Ewigkeit
zu Ewigkeit in unnahbarer Herrlichkeit und Reinheit
bestanden Niemand hat veruwcht sie wahrhaft zu er
kenne niemaud ist imstande sie nach Gebühr zu
Preisen denn über alle Namen nnd Gleichnisse ist sie
erhaben Alles kennt sie ist aber selbst unerkennbar
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Aus ihr ist die Welt hervorgegangen welche weder
einen Anfang noch ein Ende in der Zeit hat Hervor
gerufen ist die Welt durch einen Akt des Urwillens ob
gleich ewig ist sie in ihrem Verhältnis zu diesen als
ihrer Ursache das Spätere Da es für geschaffene Wesen
unmöglich ist die göttliche Wesenheit zn erkennen so
hat der Urwille von Zeit zn Zeit zn ihrer Führung
und Belehrung menschliche Form angenommen Diese
Fleischwerdnngen des Urwillens bezeichnen wir mit dem
Aamen Propheten und es hat deren zahllose in der
Vergangenheit gegeben wie es deren auch in der Zu
kuuft nnzätzlige geben wird Das was durch die Propheten
der Pergnngentzeit zn den Menschen gesprochen das
spricht jetzt durch den Bab oder genauer den A ntte den
Pnntt zn ihnen und anch noch nach ihm wird es zn
ihnen sprechen durch den welchen Gott sichtbar machen
wird und nach diesem wieder durch andere de diese
Offenbarungen werden niemals ein Ende nehmen In
seinen sich immer wiederholende Inkarnationen gleicht
der Urwille der Sonne welche jeden Tag nen aufgeht
aber immer die nämliche ist gleichviel ob sie uns gestern
schien oder morgen ihr Licht spendet Nur iu dem
Sinne wie wir vou einer gestrigen heutigen nnd mor
gigen Sonne reden können dürfen wir die verschiedenen
Propheten als Adam Nvah Moses David Jesus und
Muhanuned nuterscheiden in Wirklichkeit aber ist es
einzig und allein der Urwille der in einem jeden von
ihnen verkörpert war Znletzt ist er nns in Mnhammed
erschienen jetzt aber offenbart er sich iu der Person
Mirza Ali Muhammeds Iu einer jeden Offenbarung
wird bereits auf die folgende hingewiesen die Luiden
waren auf die Ankunft Christi des Messias die Christen
auf die des Muhnmmed und die Muhammedaner auf
die des Imam Mehdi vorbereitet aber als die cmge
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kündigten Propheten nun wirklich erschienen da haben
viele sie nicht erkannt und sich ungläubig von ihnen
abgewendet

Aber wenn nun auch alle Propheten als Fleisch
werdungen des Urwillens einander durchaus gleich sind
so läßt sich doch dasselbe nicht von ihren Offenbarungen
sageu Denn die Menschheit schreitet bestündig vorwärts
uud wie der Unterricht des heranwachsenden Kindes sich
der zunchmeudeu Fassuugsgabe desselben anpassen muß
und immer umfassender und tiefer eindringend werden
wird so eutsprecheu auch die der Meuschheit zuteil ge
wordenen Offenbarungen des Urwillens den verschiedenen
Entwickeluugsstufeu derselben Die vollständigste und
höchste aller bisherigen Offenbarungen ist die im Behau
enthaltene des Bab aber auch sie darf uicht als etwas
Endgiltiges betrachtet werden Sie ist nur der Same
aus dem eine noch höhere und vollere Wahrheit empor
wachsen wird Wenn die Menschheit dnrch den Beyan
genügend für diese vorbereitet sein wird dann wird sie
verkündet werden durch den welchen Gott sichtbar
machen wird In der Erwartung dieses zutnuftigen
Propheten svlleu die Gläubige leben auf seine Ankunft
vorbereitet sein und wenn er endlich erscheint sich ihm
nicht widerscheu und ihn nicht durch Zweifel und Un
gläubigkeit kränken

Eigentnmlich ist die hohe Bedeutung welche der
Zahl 1 in der Lehre des Bab beigelegt wird Der
Weg ans welchem sie zu dieser Auffassung gelaugt ist der
folgende Bekanntlich haben die Buchstaben des arabischen
Alphabetes bestimmte Zahlenwerte welche ihrer ursprüng
lichen von der jetzt üblichen abweichenden Reihenfolge
entsprechen Außerdem hat man aber schon frühzeitig
den einzelnen Buchstaben eine mystische Bedeutung
untergelegt so war z B der erste Buchstabe der
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Ausdruck der Wesenheit Gottes L der des Weltgeistes
u s w Durch gleichzeitige Anwendung der mystischen Be
deutung wie des Zahlenwertes der Buchstaben gelang es
dem Bab in bestimmten Gott und sein Wesen bezeich
nenden Worten in gewissen heiligen Formeln nnd anderen
Dingen überall das Vvrhciudeuseiu der Zahl 18 oder
einer ihrer Vielfache nachzuweisen so ist der Buchstabe
V der Ausdruck für die Wesenheit Gottes 1 eins
heißt aber im Arabischen vahid summiert mau die Zahlen
werte der dieses Wort zusammensetzenden Buchstaben
so erhält man 19 Gott ist das absolute Sein in
Arabischen wird dieses durch vudschnd bezeichnet das
ebenfalls den Zahlenwert 19 hat Die bekannte Formel
im Namen Rottes des nllbarmherzigen Erban er

besteht im Arabischen aus 19 Buchstaben der oran hat
114 19 x 6 Sureu Durch ähnliche nnd noch ver
wickelten Kombinationen gelingt es nnn in allen mög
lichen Dingen die Zahl 19 zn entdecken Sie ist also
die heilige Zahl nach der die gesamte Welt in einer
geradezu der Natur der Gottheit entsprechenden Weise
angeordnet ist sie muß daher auch als die Norm gelten
nach der alle menschlichen Einrichtungen zn regeln sind
damit sie im Einklang stehen mit jenem Gesetz allge
meiner Harmonie So umgeben Mirza Ali Muhammed
18 Jünger was mit ihm zusammen 19 giebt Der
arabische Beyan besteht aus 19 Einheiten Vahid deren
jede 19 Kapitel Bab enthält Das Jahr der Babi hat
19 Monate von je 19 Tagen und 19 Namen dienen
znr Bezeichnung sowohl der Monate als der Tage
Selbstverständlich hat dann auch der Tag 19 Stunden
und die Stunde 19 Minuten In ähnlicher Weise unter
steter Zugrundelegung der Zahl 19 werden nun auch
die Bestimmungen über die Münzprägung die Steuern
die Geldbußen u A getroffen
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Einen besonders wichtigen Bestandteil eines jeden
Religionssystems bildet der Unsterblichkeitsglaube Wir
wollen versuchen die Form in welcher er in der Lehre
des Bab erscheint durch ein Gleichnis zu verauschaulichen
das der Schrift entnommen ist Die Gestalten der ein
zelnen Buchstaben sind im Geiste des Menschen in ebenso
vielen unauslöschlichen Typen vorhanden Schreibt man
sie nieder so treten sie in die Erscheinung als L s
ü s die mehr oder weniger vollkommen geraten sind
ihrem idealen Vorbild mehr oder weniger nahe kom
men Ist es gelungen die Form eines Buchstaben in so
vollendeter Weise wiederzugeben daß er jenem Vorbilde
vollkommen entspricht so ist für ihn ein Zustand er
reicht worden den wir als sein Paradies bezeichnen
können Ein jedes einzelne L v kann ausgelöscht
werdeu aber diese Vernichtung trifft nur die zufällig
so oder so gestaltete Persönlichkeit ihr eigentliches
Wesen ihre Individualität die allein Dauer besitzt
kehrt zu ihrem Ideal zurück um immer und immer
wieder in der Schrift d h der äußeren Welt in die
Erscheinung zu treten Genau das was von den einzelnen
Buchstaben gilt gilt auch von den Menschen Wir
können ein auf ein Stück Papier schreiben nnd dieses
dann zerreißen oder verbrennen schreiben wir nun noch

mals ein so sagen wir Das ist von neuem ge
schrieben worden es ist also gewissermaßen zurück
gekehrt Ebenso dürfen wir sagen Husein ist in der
Person des Mirza Ali Muhammed wiedergekehrt d h
beide sind Verkörperungen desselben göttlichen Buch
stabens nur verschieden durch die Zeit uud den Ort
ihres Auftretens Diese Anschauungsweise haben die
Muslims fälschlich für die Lehre von der Seelen
wanderung gehalten mit der sie nur scheinbar einige
Ähnlichkeit besitzt und haben in ihr den Grund für die
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Todesverachtung der Babi s gesucht da diese ja über
zeugt seien daß sie nach 40 Tagen wieder ins Veben
zurückkehren würden

Zu den mehr in das praktische Leben eingreifenden
Dingen in der Lehre des Bab gehören die freiere Stell
ung und die größeren Rechte die den Frauen einge
räumt werden in geradem Gegensatz zn den Vorschriften
des Islam wird ihnen der Zutritt zu den Versammlun
gen der Männer gestattet und wird der Gebrauch des
Schleiers abgeschafft Die Scheidung nnd die Viel
weiberei sollen immer mehr eingeschränkt werden
Auch für die Kiuder tritt der Bab ein indem er vor
schreibt sie freundlich und liebevoll zu behandeln und
ihnen zu erlauben zu spielen und sich zu vergnügen
auch soll man sie während ihrer Lehrstunden nicht stehen
sondern auf Stühlen sitzen lassen Für diejenigen welche
sie heftig schlagen werden Strafen angesetzt

Das Rauchen ist den Babi s verboten Ihr Fasten
fällt nicht in den muhammedauischen Monat Ramazan
sondern auf deu letzten Monat des Babijahres somit
auf die 19 Tage vor der Frühliugs Tag und Nacht
gleiche mit dem dasselbe beginnt Der Gebrauch
kostbarer Gewänder nnd Stoffe wird empfohlen ebenso
der de Roseuwasser Ans die Behandlung der Toten
wird ganz besondere Sorgfalt verwendet sie sollen erst
mehrere Male mit Wasser uud dann mit Rvsenwnsser
gewaschen werden und schließlich mit verschiedenen Stoffen

darunter auch Seide nmwickelt werden Ans einem
Finger der rechten Hand soll der Tote einen Karneol
ring tragen ans welchem einer der Namen Gottes ein
gegraben ist Auch eine eigene Schrift besitzen die
Babi S die aber einstweilen znm Glück nnr ausnahms
weise angewendet wird Sie läuft im Gegensatze zn
der arabischen wie die nnsrige von links nach rechts
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Die Buchstaben bestehen aus schrägen Linien mit an
gehängten Hütchen und Kurven und sind nicht mit
einander verbunden

Die meisten der aufgezählteil Vorschriften können
jetzt natürlich nvch nicht strenge befolgt werden da die
Anhänger des Bab sich dadurch deu Muslims gegen
über verraten würden Sie sind eigentlich erst für die
Zeit bestimmt wenn wie der Bab es zuversichtlich
hoffte seine Lehre allgemein angeuvuuuen sein würde
Was deu Vorwurf der Güter und Weibergemeinschaft
anbetrifft welcher von den Mnhammedauern vielfach
gegen die Babi s erhoben wurden ist so ist derselbe
durchaus unbegründet uud gehört zu jenen Dingen
welche neuen Neligivnsgemeinden gern von ihren Gegnern
angedichtet werden

Betrachtet man nun den Gesamtinhalt der Lehre
des Bab genauer so vermag man in ihren wesentlichen
Bestandteilen nichts zu entdecken was sich nicht in den
verschiedenen snsistischen Systemen nnd deren Vorgängern

dein Neuplatonismus und Gnostizismns wiederfinden
ließe Das aber was für deu Babismus charakteristisch
ist und ihn vvil jenen auf das Bestimmteste unterscheidet
ist der Umstaud das er sich uicht damit begnügt eine
esoterische Lehre für einen beschränkten Kreis Einge
weihter zn sein sondern das er darüber hinausgreifend
sich an alle ohne Ausnahme wendet er beabsichtigt nicht
eine bloß von Verstände zu erfasseude Theorie vorzu
tragen sondern das ganze Leben fordert er von seinen
Bekennern um es von Gruud aus umzugestalten er
will weder ein philosophisches uvch politisches System
sein sondern er will Religion sein

Nachdem wir geseheu ums die nenc Lehre ist wird
die rage anfzuwerfen sein wer denn diejeuigeu waren
die sie in Persien annahmen Es läßt sich zeigen daß
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sie sich iin Großen und Ganzen aus den folgenden vier
Grnppen zusammensetzen es sind 1 die strengen M 5
lims welche durch die vom Bad gelieferten Beweise
überzeugt worden sind daß er wirklich der von ihnen
erwartete verborgene zwölfte Jmain Mchdi ist 2 die
lenigen welche die Reform nnd den Fortschritt ihres
Landes wünschen und den Babisnins zur Erreichung
dieses für geeigneter halten als den Islam 3 Susis
und Mystiker welche den Babismus für einen allseitig
durchgebildeten Susismus halteu in der Hauptsache
identisch mit den pantheistischen Anschauungen desselben
l eine Anzahl Personen welche durch die Bewunderung
und die Zuneigung für die Person des Bab angezogen
worden sind

Und in der That ist Mirza Ali Muhmnmed eine
höchst sympathische Figur wer sollte nicht seine geduldige
Ausdauer seinen Mnt bewundern unter all den Ver
folgungen die er von früher Jugend an zu erleiden
hatte Die Reinheit seines Lebens und seine Uneigeu
nützigkeit sind niemals bezweifelt worden und wenn
man sieht wie die geistig hervorragendsten und that
kräftigsten seiner Jünger sich ihm bedingungslos Hin
gaben und den Gedanken die er ihnen gepredigt ihr
Leben weihten so wird man der Annahme sich nicht
entziehen können das ein wunderbarer Zanber von
seiner Persönlichkeit ausgegangeil sein muß

Wir nehmen jetzt unfern Bericht über die Schicksale
seiner Anhänger wieder ans

Nor seinein Tode hatte der Bab in einer schrift
lichen Urkunde seinen Nachfolger ernannt Es war dies
ein jnnger Mann von etwa 20 Jahren Mirza Mhya
der Sohn des im Range unmittelbar nuter dem ersten
Minister stehenden Mirza Buzurg Nach der Hiurichtung
des Bab wurde die von ihm getroffene Wahl allgemein
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von den Babi s anerkannt und Mirza Aahya erhielt
nun den Titel Hezret i Ezel d h Seine Hoheit der
Ewige Da die Regierung auf ihu fahndete so verließ
er kurze Zeit darauf Persien und nahm seinen Aufent
halt iu Bagdad Prophetischen Rang nahm er nicht
für sich in Anspruch sondern begnügte sich mit der
Stellung eines Chalife oder Statthalter des Balz

Nach Bagdad folgte ihm im Jahre 1854 auch sein
um 13 Jahre älterer Halbbruder von einer anderen
Mutter Mirza Husein Ali der den Beinamen Beha
d i Glanz hatte und später der Führer der Babi s
wurde Dieser war nach dem Attentat auf deu Schah
in Tehran festgenommen worden aber seine Frenude
waren imstande den Nachweis zu liefern daß er
nicht dabei beteiligt gewesen sei und so wurde er nach
viermonatlicher Haft wieder entlassen und ging nach
Bagdad Während der nächsten zehn Jahre befand sich
dort das Hauptquartier der Babi s Mirza Uahua
lebte wie es scheint ganz im verborgenen und Bel a
soll behauptet haben daß er unsichtbar unter den
Menschen weile weil ihre Angen nicht im Stande seien
ihn zu schauen Die eigentliche Leitung der Angelegen
heiten der Sekte lag ganz iu den Händen Beha s er
empfing die Anhänger derselben nnd besorgte die Korre
spondenz mit den Babi s in Persien aber alles dies
that er zu jener Zeit ausschließlich in Name Mirza
Aahya s Seiner Hoheit des Ewigen Infolge dieser
Thätigkeit die ihn in den Vordergrund trete ließ wurde
er von den Feinden des Babismus als das eigentliche
Haupt desselben betrachtet und es richtete sich daher
gegen ihn ihre Hanptangriffe In Bagdad schrieb Beha
sein Hauptwerk das im Jahre 1861 beendet wurde und
den Titel Jkau d i die Gewißheit trägt Es ist in
persischer Sprache verfaßt und sucht den Beweis für die
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Wahrheit der Lehren des Babismus und die göttliche
Eingebung seines Begründers zu liefern Die Argu
mente werden dem Pentatcuch dem Evangelium dem
Koran und den muhammedanischen Traditionen ent
nommen in denen allen der Verfasser wohl bewandert
ist Die Beweisführung ist klar und zwingend der
Stil ein kraftvoller und man muß das Werk als eine
m seiner Art hervorragende Leistung bezeichnen Es ist
das einzige Buch der Babi s das veröffentlicht worden
ist doch befinden sich alle Exemplare der wahrscheinlich
in Indien lithographierten Ausgabe iu den Händen ein
flußreicher Babi s die sie nur an durchaus zuverlässige
Personen abgeben

Im Jahre 1864 bewog die persische Regierung der
die Anwesenheit der Babi s in Bagdad in so großer
Nähe der Grenze unangenehm war die türkische Re
gierung dieselben von dort zu entfernen Sie wurden
zuerst nach Konstantinopel und nach viermonatlichem
Aufenthalt daselbst nach Adrianopel gebracht das die
Anhänger Beha s Arz i Sirr d i das Laud des Ge
heimnisses nennen weil dort im Jahre 1866 der da
mals neunundvierzigjährige Beha seine göttliche Mission
verkündigte indem er behauptete derjenige zu sein
von dem der Bab vorhergesagt daß Gott ihn sichtbar
machen werde d h der zu erwartende nächste Pro
phet und die Babi s aufforderte ihn als diesen anzu
erkennen Diese Erklärung rief eine Spaltung unter
ihnen hervor die einen erkannten den Anspruch Beha s
an während die anderen an deren Spitze Mirza Iahya
der bisherige Statthalter des Bab stand ihn zurück
wiesen Erst stritt mau mit Gründen die dem heiligen
Buche dem Beyan entnommen waren dann aber als
die Gemüter sich immer mehr erhitzten kam es zu Thätlich
keiten bei denen es auf beiden Seiten mehrere Tote gab

4
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Da beschloß im Jahre 1866 die türkische Regierung
die beiden feindlichen Parteien zn trennen Mirza
Hahya wurde nach Cypern geschickt wo er noch im
Jahre 1893 63 Jahre alt mit seinem Svhne in Fama
gnsta lebte Beha dagegen wnrde nach Alka in Syrien
gebracht Die Babi S behaupten dieser Platz sei wegen
seines außerordentlich nngcsundenKlimas gewählt worden
in der Hoffnung daß Beha demselben erliegen werde
lli Pascha solle zu dem französischen und dem persischen

Gesandten gesagt haben ich werde ihn an einen Ort
schicken Ivo er bald sterben wird Außerdem hatte die
türkische Regierung bestimmt daß eine Anzahl Anhänger
Mirza Aahya s Ezeli s wie sie sich nach seinem Namen
nannten mit Beha nach Akka geschickt werden während
ans der anderen Seite mehrere Beyai s d i Anhänger
des Beha nach Cypern gehen sollten beide Teile sollten
sich so gegenseitig überwachen

Während die Ezeli s sich den getroffenen Bestimm
ungen ruhig fügten weigerten sich die Bchai s auf das
Entschiedenste sich von ihrem Meister zu trennen einer
vvil ihnen schnitt sich den Hals ab und ließ sich uicht
eher verbinden als bis man ihm zugestand mit Beha
nach Akka gehen zu dürfen andere warfen sich von dem
Schiffe das sie hinwegfnhreu sollte ins Meer nur drei
oder vier gelang es wirklich nach Cypern zu schaffeu
Die Ezeli s etwa zwanzig an Zahl welche nach Mla
geschickt worden waren wnrden während einer Nacht
ohne Wissen Beha s von seinen Anhängern nieder
gemacht Als die türkischen Behörden hierauf die sänil
lichen Behai S in eine Karawanserei einsperrten gaben
die Thäter sich selbst an und erklärten ausschließlich auf
ihre eigene Verantwortung hin gehandelt zu haben
Daraufhin wurden sie gefangen gesetzt später aber
wieder losgelassen als der Sohn Beha s für sie Bürg
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schaft leistete sie durften aber Atta nicht verlassen und
mußten längere Zeit Fußfesseln tragen

Seit der Neberfnhrung Beha s nach Atta hat die Zahl
seiner Anhänger stetig zugenommen während die der
Ezeli s beständig abnimmt so das mau in Persien nur
noch höchst selten Babi s antrifft die zn ihnen gehören
Tiefe betrachten die Schriften des Beha natürlich nicht als
göttliche Eingebungen sondern halten sich ausschließlich an

das Beycm nnd die anderen Werke des Bab Auf die
von Mirza ahya verfaßten Schriften legen selbst seine
eigenen Anhänger kein großes Gewicht während die
Behai s sie ganz verwerfen Man kann sagen daß
gegenwärtig die überwiegende Mehrzahl aller Babi s
Behai s sind und daß in ihren Augen das Beyan des
Bab bereits durch eine neue Offenbaruug die des Beha
ersetzt ist zu der jeues sich etwa so verhält wie das
alte Testament zum neuen

Bvn den Werte des Beha haben wir bereits das
Jkan kennen gelernt das vor seinem Auftreten als
Prophet verfaßt ist Seine übrigen Schrifteil sind an
Zahl sehr groß haben aber einen verhältnismäßig ge
nügen Umfang Sie werden sogar mit Einschluß ntler
seiner Briefe von seineu Anhängern als im vollsten
Sinne des Wortes gevffenbart betrachtet Besondere
Erwähuuug verdienen das auh i Nasir d i die
Tafel des Nasir eiu au einen Babi Namens Nasir ge
richtetes Schreiben in dem Beha in der bestimmtesten
nnd entschiedensten Weise seinen Anspruch auf Prvpheten
tum darlegt dann das Lauh i Akdas die sehr heilige
Tafel das eine Zusammenstellung aller Borschriften
der neuen Religion in der ihnen von Beha gegebenen
Fassung enthält Von Interesse sind auch seine an ver
schiedene gekrönte Häupter gerichteten Briefe in deuen
er sie auffordert den ueuen Glauben anzunehmen so

4
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hat er an den Papst an den König von Paris d i
Napoleon III an die Königin Viktoria deren Regierung
er ganz besonders rühmt an den Kaiser von Rußland
an den Sultan Abdul Aziz und an einen der türkischen
Minister wahrscheinlich Ali Pascha endlich an den
Schah von Persien geschrieben Alle diese Briefe
stammen aus der Zeit uach der Ueberführung des
Beha nach Akka

Der letzte der genannten Briefe der an den Schah
welcher theils in arabischer theils in persischer Sprache
abgefaßt ist zeichnet sich durch einen außerordentlich
maßvollen Ton aus Die Verfolgung der Babi s wird
darin hauptsächlich der Geistlichkeit zur Last gelegt die
den Schah durch falsche Vorstelluugeu dazu veranlaßt
habe Beha erklärt daß er stets ein treuer Unterthan
des Schah gewesen sei daß er das Attentat auf deuselbeu
in alleu seinen Schriften ans das Strengste verurtheilt
habe und daß infolge seines Einflusses die Babi s sich
seit jener Zeit aller aufrührerischen Haudluugeu enthalten
hätten Er fordert den Schah auf ihneu iu seiuem
Reiche in gleicher Weise wie den Mitgliedern aller anderen
Sekten und Religionen Religionsfreiheit zu gewähren
indem er ihn ihrer Treue uud ihres Gehorsams vcr
sichert Er erbietet sich auch vor dem Schah eiue öffent
liche Disputation mit den Geistlichen abzuhalten und
falls er sie zu widerlegen nicht im Stande sei sich ohne
Murren dem Richterspruch des Schah zu uuterwerfeu
Nachdem er de Schah ermahnt hat gerecht zu sein und
die Wahrheit zu suchen schließt er mit einem Hinweis
auf die Gefahren denen er während seines ganzen Lebens
durch die Bosheit seiuer Feiude ausgesetzt geweseil er
sei gewesen wie einer der unter einem Schwert gesesseil
das an einem einzigen Haar gehangen
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Dieser Brief wurde von einem jungen Babi den
seine Glaubensgenossen jetzt Badi den Wunderbaren
nennen und der sich selbst dazu erbvteu hatte dem Schah
überbracht Zu Fuß reiste er von Akka nach Tehrcm
und überreichte ihn dem Schah als dieser durch die
Straßen ritt indem er sagte Ich bringe Dir einen
Befehl Als der Schah erstaunt fragte Du meinst
wohl eiue Bittschrift erwiderte Badi Neiu ich meine
das was ich sage eiueu Befehl von jemandem dessen
Machtvollkommenheit großer ist als die Deine Nachdem
der Schah gesehen von wem der Brief kam befahl er
den Überbringer mit glühenden Ziegeln zu Tode zu
brennen Es wird berichtet daß als die Henker die
Ziegel vermittelst Zangen auf seinen Körper legen wollten
er gerufeu Bemüht euch nicht ich begrüße freudig den
Tod für eine solche Sache und mit eigenen Händen
die Ziegel ergriffen und gegen seine Brust gedrückt habe
ein neues Beispiel jener wunderbaren Seelenstärke und
Todesverachtung welche die Babi s auszeichnen

Beha lebte bis zu seinem am sechzehnten Mai
1892 erfolgten Tode mit seinen Söhnen deren er zwei
hat in Akka Dort erhielt er beständig den Besuch
seiner Anhänger die ihm als einer Verkörperung der
Gottheit unbegrenzte Verehrung entgegenbrachten Nie
mals zeigte er sich öffentlich nnd verließ mir gelegent
lich die Stadt um zur Nachtzeit uach seinen in der
Nähe gelegenen Garten zu gehen In seiner Beglei
tung befand sich beständig eine Persönlichkeit welche
die Babi s als Ihre Exeellenz den Diener Gottes be
zeichneten und von welcher die Besucher zu festge
setzten Zeiten in Gruppen von sechs bis zwölf Per
sonen eingeführt wurden Stets war ein Schreiber
zugegen der so schnell schrieb daß er alles was Beha
sagte wörtlich niederzuschreiben imstande war Abschriften
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seiner Aufzeichnungen wnrden dann unter die Gläubigen
verteilt

Zwei Briefboten der eine für den Norden und der
andere für deu Süden Persiens vermittelten den Brief
oerkehr zwischen Beha und seinen Anhängern Einmal
in jedem Jahre geheu sie iu ihrem Bezirk von Lrt zn
Ort sammeln die nach Akka bestimmten Briefe ein nnd
verteilen die von dort kommenden welche von den
Babis Alwah Tafeln genannt und wie schvu erwähnt
als Offenbarungen angesehen werden Den Briefboten
für das südliche Persien einen einsilbigen alten Mann
lernte Granville Browne in Schiraz kennen Derselbe
pflegt von Bnschehr mit den Mekkapitgern nach Dschidda
und Mekka nnd von dort nach Akka zu gehen wo er
sich etwa zwei Monate aufhält Ans seinem Rückwege
geht er zunächst zu Lande nach Mosui wo er einen
Monat lang bei einem Manne bleibt dem das wichtige
Geschäft obliegt die Abschriften der heiligen Bücher vor
ihrer Berteilnng auf ihre Genauigkeit zn prüfen Daun
geht er über Bagdad wieder nach Bnschehr Auf seinen
Landreisen geht er stets zu und trägt seine Briefe
in einem Felleisen ans dem Rücken Als Nahruug ge
nügen ihm ein paar Zwiebeln nnd ein Stück Brot In
der Regel vermeidet er die gewöhnlichen Verkehrswege
um uicht erkannt zn werden Wenn er nicht bei Glaubens
genossen eine Unterknnst findeil kann so übernachtet er
auf Kirchhofen oder in irgendwelchen außerhalb der Ort
schaften gelegenen Baulichkeiten In einem Dorfe in der
Nähe vvu ezd wurde er eiumal erkannt und einge
sperrt Glücklicherweise war der Dorfschulze gerade be
schäftigt und konnte ihn nicht gleich verhören So fand er
Zeit die Briefe der Babi s die er bei sich führte und
die er weder verbrennen noch vergraben konnte zu zer
kauen nnd zu verschlucken dies war aber keine leichte
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Aufgabe da sie sehr zahlreich waren ganz besonders
viel Mühe soll ihm ein Brief aus dein südöstlichen Persien
gemacht haben der wohl ans ungewöhnlich dickem Papier

geschrieben war Doch wurde er glücklich mit alle
fertig bevvr der Dorfschulze und seine Leute kamen
und da er trotz aller Prügel jede Ansknnst ver
weigerte ließ man ihn schließlich wieder laufein Auf
einer andern Reise litt er zwischen Buschehr und Basra
Schiffbruch alle an Bord befindlichen kamen dabei m
nur er und ein Derwisch die sich an ein paar Planken
angeklammert hatten wurden nach vierzehn bis fünszelm
Stundeil ausgefischt

Zum Schluß mögeu uvch einige Thatsacheu Er
wähnung fiudeu die für die Lage der Babis iu Persieu
iil hohen t rade bezeichnend sind Seit dem Attentat
auf de Schah ist ihrerseits nicht das Geringste ge
schelieu das ein Einschreiten der Negierung gegen sie
rechtfertigen könnte trotzdem sind sie zu wiederhvlten
Maien mit der empörendsten Willkür und der schreiendsten
Ungerechtigkeit behandelt wvrden Außer der bereits ge
schilderten grausamen Hiurichtuug des Badi wurde im
7uihre I i 2 gegen die Babi s von Snltanabad der
Hauptstadt der persischeu Provinz Irak eine Verfolgung
ins Werk gesetzt Uud im Iabre 1880 ließ der Zill es
Sultau der älteste Sohlt des Schah der Gouverneur
von Jsfahan ist dort kurz nacheinander drei Babi s um
bringen Der eine von ihnen Mulla Kazim war von
seiuer eigeueu Frau als Babi deuuuziert worden er be
kannte sich auch vffeu zu seiueiu Glauben und ließ sich
durch nichts bewegen ihn abzuschwören selbst als man
ihm unmittelbar vor der Hinrichtung sein Leben anbot
falls er deu Bab verflucheu volle flachte er statt desseu
dem Prinzen dem Schah und allen Tyrannen Die
beiden anderen waren zwei Brüder Hadschi Mirza Hasan
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und Hadschi Mirza Husein sie waren Seyyids und
reiche Kaufleute die sich des größten Ansehens erfreuten
nnd auch mit den in Jsfahan lebenden Europäern viel
in der freundschaftlichsten Weise verkehrten Die Ursache
ihres Unterganges war nicht ihre Religion sondern ihr
Reichtum Unter ihren Schuldnern befand sich ein hoher
Geistlicher Scheich Bakir der ihnen 18 000 Tvman
180 000 Franken schuldete Als sie ihn deswegen mahnten
begab er sich zum Jmam i Dschnma dem höchsten Geist
lichen von Jsfahan und gab sie als Babis an in
dem er zugleich auf ihr grosies Vermögen hinwies
Die beiden ehrenwerten Gesellen gingen darauf zu
sammen znm Zill es Sultan und legten ihm die Sache
vor Dieser erklärte um deu Schein des Rechts zu
wahren daß er die beiden Brüder blvs deswegen weil
sie Babi s seien nicht hinrichten lassen könne daß er
aber falls die Geistlichkeit als Vertreterin des Islam
das Todesurteil über dieselben fälle er die Vollstreckung
desselben nicht verhindern werde Dies geschah denn
anch Die beiden Seyyids wurden festgenommen ihre
Frauen und auderen weiblichen Augehörigen beschimpfte
und mißhandelte man und als sie zu ihreu Freunden
nud Verwandten flohen wiesen diese sie aus Furcht sich
zu kompromittieren zurück so das sie schließlich in das
englische in der armenischen Vorstadt Dschulfa gelegene
Telegraphenamt kamen wo sie hungernd und von allen
Mitteln entblößt in einem Außenzimmer Uuterkuuft
fanden nach einigen Tagen entschlossen sich dann die
Verwandten sie aufzunehmen damit die Franen nur nicht
länger in dem Hause der Europäer blieben Sobald
diese Vorgänge den Europäern in Jsfahan bekannt ge
worden schickten sie ein Telegramm an den Schah worin
sie ihn baten das Leben der beiden Gefangenen zu
schonen aber die Antwort desselben kam absichtlich oder
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unabsichtlich zu spüt Da die beiden Babi sich weigerten
ihren Glauben abzuschwöreu so wnrde ihueu der Hals
abgcschuittcn Die Leichname wurden durch die Straßen
geschleift und schließlich unter eine alte Lehmmaner ge
worfen die man über sie einriß Ju der Nacht uahm
ein alter treuer Diener der Ermordeten die Leichen fort
welche die Maner in ihrem Fall nicht zerschmettert hatte
wusch sie und bcgrnb sie Die Statte um sie liegen
nnd die kein Grabstein schmückt ist zu einem Wallfahrts
ort für ihre Glaubensgenossen geworden in deren
Andenken sie uuter deu Nameu Sultan esch Schnhada
der Fürst der Märtyrer und Mahbub esch Schuhada
der Geliebte der Märtyrer fortleben Bon den beiden

Geistlichen welche die Veranlassung zu ihrem Tode ge
Wesen erzählt man sie seien bald darauf iu Uuguade
gefalleu und aus Isfahau oerwiesen worden vvu Nu
glück und Kraukheit wären sie heimgesucht worden nnd
hätten schließlich eiu eleudes Ende genommen Das
Vermögen und die Besihnngen der Getöteten nahm znm
größteil Teile der Zill es Sultan an sich

Der lehte Märtyrer für die Lehre des Bab ist im
Oktober 1K8tt ebenfalls in Jsfahan hingerichtet worden
er hieß Aka Mirza Eschref und war ans dem kleinen
Orte Abade zwischeu Schiraz und Isfahau Er hatte
eine jungen Mann der Diener bei dem ill es Snltan
war znm Vabismns bekehrt Dies erfuhr der Prinz
ließ den Mirza Eschref festnehmen nnd vor sich führen
Gehörst Du zu dieser Sekte fragte ihn der Prinz

Der Babi verneinte es Dann verfluche sie oder den
Bab vder Belm worauf Mirza Eschref Da ich von
ihrer Schlechtigkeit nicht überzeugt bin so verde ich sie
nicht verflnchen Nachdem der Prinz von der Geist
lichkeit eiu Gutachteu eingefordert hatte telegraphierte er

ach Tehrau Weuu dieser Mnuu uicht getötet wird
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so werden Geistlichkeit und Volk Ruhestörungen ver
ursachen überdies haben die geistlichen Richter ihr
Urteil gesprochen nnd hat der Betreffende selbst gestanden
dasi er zn jener Sekte gehört es ist notwendig ihn zu
töten um das Volk zu beruhigen, Die Antwort
aus Tehrau lautete Thue was Du für zweckmäßig
hältst Darauf wurde dein Mirza Eschref der Hals
abgeschnitten der Körper an den Galgen gehängt und
nachber verbrannt Der in solcher Weise Ermordete war
ein Mann von etwa t 0 Iahren dessen Charakter von
allen Seiten gerühmt wird

Hiermit sind wir da es keine neueren Ereignisse zu
verzeichnen giebt nu das Ende unseres Überblickes über
die Geschicke des Babismus gelangt wir haben gesehen
daß es den Anhängern dieser ehre an Verfolgungen
und Prüfuugeu wahrlich nicht gefehlt hat trotzdem haben
sie mit unr ganz verschwindenden Ausnahmen eine uner
schütterliche Festigkeit und Todesverachtuug an den Tag
gelegt uud habeu an Zahl beständig zugenommen selbst
unter der höchsten Geistlichkeit siud sie vertreten Erwägt
man dazn daß alle Beobachter darüber einig sind dasi
die Babis sich durch Rechtlichkeit Menschenfreundlichkeit
und Sittenstrenge auszuzeichnen pflegen so wird man
der Lehre welche bei ihren Bekenner eine solche Lebens
führung zu Wege bringt trotz mancher ihr anhaftenden
Fantastereien und Sonderbarkeiten einen tüchtigen und
bedeutenden Kern nicht absprechen Es läßt sich nicht
bestreiten daß der Bab und seine Innger getrieben von
der Entrüstung über die Berderbtheit der Regiernug nnd
der Geistlichkeit in großem Stile die nationale Wieder
geburt Persieus augestrebt haben Ob die Verwirklichung
dieses Gedankens ihreu Nachfolgern in der Zukunft ge
lingen wird können wir einstweilen nicht entscheiden
Viel wird davon abhängen ob die rechten Männer an
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der Spitze der Babi s stehen werden Sonst liegt aller
dings die Gefahr nahe daß der Babismus wenngleich
stets wichtig durch die Menge seiner Anhänger auf die
er hebend und veredelnd wirkt allmählich die Kraft ver
liert nach außen zu wirken und daß er in Passivität
versinkt Dann wiirde er die Zahl der in Persien vor
handenen Sekten und Orden nur um eine vermehrt
haben

Wir können das weder für Persien noch für uus
wünschen denn im Gegensatz zu der geluissigen Haltung
des Islam gegeu Andersgläubige ist die Gesinnung der
Babi s gegen die Bekenner anderer Religionen eine
durchaus freuudliche uud tvlercmte und überdies haben
wir ja auch eiueu hochwichtigen Gedanken mit ihnen
gemein ihre Lehre von immer vollkomiuuereu Offen
barungen ist ja völlig aus eiuer Anschauung hervorge
wachsen der wir alle huldige und die unser ganzes
Leben beherrscht aus der Anschauung von einem bestän
digen Fortschritt in der Entwickelung der Menschheit



Mcrchtrcrge

I D schem aled d in
Der Urheber der Ermordung Nasir cddin Schahs

Während vorliegende Schrift in Drucklegung be
griffen war crschieu im Berliner Tageblatt vom
15 Mai der hier seinem größten Teile nach wieder
gcgebene vortreffliche Aufsatz über Dschemaleddin Das
Berliner Tageblatt zeichnet sich nnter den politischen

Blättern großen Stils die in Deutschland erscheine
dadurch besouders aus daß es vou Zeit zu Zeit mit
größter Schnelligkeit seinen Lesern Informationen über
die politischen und sozialeu Verhültuisse des Orieuts bietet

Der ucichfolgeude Artikel beweist zur Evidenz unsere
im Vorwort ausgesprochene Behauptung daß Dschemal
eddin keineswegs ein Babi ist Der Konstantinopler
Korrespondent des Berliner Tageblatt schreibt unter
dem 10 Mai

Scheich Dschemaleddin lebte hier seit mehreren
Jahren Er selbst nennt sich stets Afghane ist aber in
Wahrheit aus Persieu aus dem Orte Essed Abad ge
bürtig Er ist etwa fünfzig Jahre alt von mittelgroßer
untersetzter Gestalt Sein Antlitz ist dunkelbrann und
um die dunkelbraune Stirn ruht wie eine weiße Wolke

Von dem Verfasser des Vvrwvrtcs beigefügt
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der Turban Und unter der weißen Wolke glühen zwei
heiße dunkle Augensterne Sein Bart sinkt tief abwärts
und teilt sich unter dem Kinn in zwei lange Spitzen
die schwarz beginnen und graumeliert enden

Scheich Dschemaleddin seinen Namen kennt man
gut im Islam man kennt ihn in Mittelasien in Indien
in Vorderasien in Aegypten im Sudan in Tripolis
und Tunis Und man kenut seinen Namen auch in
England Nicht bloß der Moslim selbst jeder Europäer
der mit ihm in Berührung kam vermochte sich seinem
gewaltigen Zauber nicht zu entziehen und man versteht
gar gut daß er über Millionen Menschen zu gebieten
vermag wie ein Prophet und Heerführer man versteht
gar gut daß er sich in seinem schlichten Gewände
Königen ebenbürtig fühlte

Er spricht Arabisch Persisch Türkisch Französisch
und Englisch Die beiden letzteren Sprachen nicht ganz
geläufig aber genügend um sich vollkommen zu ver
ständigen Er ist lebhaft im Gespräch uud unterstützt
seine Reden mit so klaren Mienen und Gesten daß ihn
auch jeder verstehen würde der keine der ihm bekannten
Sprachen spricht Von allen Wissenschaften hat er ge
kostet genascht Ueber alles konnte er interessant sprechen
über nichts aber gründlich Besouders gern verwendete
er physikalische Ausdrücke um menschliche Charaktere zu
bezeichnen Das Wort elektrisch war seiu Lieblings
wort Er glaubte an die Existenz eines Gottes an
Gottes Allwesenheit und Eiuheit war äußerlich religiös
indem er die vorgeschriebenen Gebräuche erfüllte verriet
aber mehr als einmal das ihm im Innersten der Seele
die Formeln und Formen verhaßt waren er war ein
Fanatiker gegen den Pietismus

Ueber Natioucn uud Staateu iu weuigen Worten
ein tn fsendes Urteil zu fällen das war eine seiner
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grüßen Eigenschaften Ueber den Rückgang der Türkei
sagte er einmal in einem kleinen Freundeskreise Der
Islam die Türkei war immer im Rückgang Wir sind
heute im Rückgang wie wir es vor Jahrhnnderten ge
wesen Der Türke ist vielleicht fleißig aber nicht thätig
Er arbeitet mechanisch aber sein Geist ist faul um neues
zu denkeil nm besseres zu fiudeu Die Türkei schickt
Studenten nach dein Ausland Die Studenten stehen
im Fleiß nicht hinter den anderen zurück Aber wenn
sie nach Hause kommen dann bleiben sie bei dein Ge
lernten stehen sie forschen und suchen uud finde nichts
Rems Einer lernt einen Sessel inachen Er lernt s
gut Er bleibt aber zeitlebens bei der einmal erlernten
Form er kümmert sich nicht nm Neuerungen er erfaßt
sie nicht und benutzt sie nicht

Er war liberal gesiunt Selbst den Koran verstand
er mit bewundernswerter Geschicklichkeit seiner starren
Religiosität zn entkleiden und liberal zu iuterpretieren
Er ist auch Schriftsteller und hat viele Arbeiten ver
vffentlicht

Er hat schon in jungen Jahren bei allen Hvdschahs
und Wollahs uamenllich in Aegypten und im Sudan
einen ruhmvollen Namen gehabt Frühzeitig lernte er
auch Europa keimen Zuerst war er glaube ich in
vudvu wo er eifrigen Studien oblag Es war zur
eit des ägyptischen Anfstandes Gordvn Pascha war

ermordet worden England traf Vorbereitungen zur
Rache Da erhob sich Dschemaleddiu und drohte de
Engländern mit Vernichtung in Indien weuu sie den
Mahdi noch ferner bedrohen würden Er ließ ganz
Indien mit einein Regen von revolutionären Plakaten
überziehen Euglaud zog sich zurück und Dschemnleddin
rühmte sich immer daß dies sein Werk gewesen
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i rze eit nachl,er berief ihn Schah Nasireddin
an seinen Hof Er verblieb inehrcre Jahre in Tehrau
als Gast nnd freund des Königs der Könige Diese
Freundschaft mißsiel ninnä em zurückgedrängten Günstling
man spann Jntrignen gegen den einflußreichen Scheich
nian sagte dein Schah daß Dschemaleddin ihu entthroueu
wolle Und der Schah glaubte das der Schah verwies
ihu vom Hofe Darob entbrannte Dschemaleddin in
Zorn nnd Tehran verlassend schwur er dein Schah
öffentlich Rache und Vernichtung Oft uud oft gab
er seine Racheverlangen Ausdruck Ei orientalisches
Sprichwort sagt Der sich nicht rächt wie eine Schlange
das kann kein rechter Gelehrter sein

Von Tehran ging er zunächst nach Leipzig um
Studien zn betreiben Es war etwa 1890 oder 1891
Von Leipzig führte er den crsteu Schlag gegeu deu
Schah Der Schah hatte nm sich eine neue mächtige
Erwevbsqnelle zu schaffen mit euglischer Hilfe eine
Tabakregie zur Monopolisierung des Tabaks eingeführt
Dschemaleddin zettelte von Leipzig ans einen Aufstand
au iudem er iu zcchllvseu Schriftcheu zum Widerstand
gegen die Tabakregie aufforderte Infolge des Ans
standes wurde das Mouopol ausgegeben Gleichzeitig
erhielt aber Schah Nasir eddin vou Scheich Dschemaleddiu
aus Leipzig das folgende lakonische Briefchen Ich habe
den Stanb deiner Stadt von meinen Füßen geschüttelt
und so werde ich einst dein Blut verschütten Der
Anfang war es jetzt von deinem Ende

Den Schah erfaßte fchon damals eine namenlose
Angst vor diesen Manne Er wendete sich an den Sui
tan Abdul Hamid nnd bat diesen nm Fnedensvermitte
luug wvrauf der Sultau deu Scheich einlud als Gast
nach Kvustautiuvpel zu kommen Er kam uud gefiel
dem Snltan Der Sultau gab ihm Wohuuug zuerst
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in einem kürzlich abgebrannten Palast in Nischan
tasch der speziell für Snltansgäste bestimmt war dann
schenkte er ihm einen besonderen Palast mit Wagen
Pferden Küche und Dienerschaft Bei einer günstigen
Gelegenheit sprach ihm der Sultan über den Schah
und Dschemaleddin versprach nichts mehr gegen den
Schah zu unternehmen Ich habe niemals, sagte er
von eiuer Rache abgelassen ich will es aber dir zu

Liebe einmal thnn Alle Ehren Stellungen Würden
und Orden die der Sultan ihm gebe wollte wies er
zurück Einmal überreichte ihm der Sultan den brillan
tenen Medschidjeordeu er nahm ihn nicht an nnd
sagte Was sollen mir diese Steinchen ich brauche nicht
dieses Band ich brauche nur eiu bißcheu Essen und
meinen Kaftan und das habe ich Mehrmals wollte
er abreisen der Sultan hielt ihn immer zurück bat ihn
ferner seiu Gast zu bleiben Er war ledig der Snltan
wollte ihn verheirate um ihn an ein Heim zu fesselu
er wollte uicht er wollte frei lind fessellos bleiben

Als er im ersteu Jahre hier war begab er sich am
Bairainsfest nach Dvlmabaghdsche wo die Würden
träger an diesem Festtag zum Handkuß des Sultans
kommen Der Adjutant der ihn nicht kannte ließ ihn
nicht passieren Weshalb fragte der Scheich Du
mnßt iu großer Uniform erscheinen nicht in deinem ab
getrageneil Kaftan Da entgegnete der Scheich mit
eiuer Dvunerstimme die weithin durch deu Palast schallte
Eschek Esel empfängt mau hier Meuschen oder

Gold Sprach s uud ging Der Snltan hörte
von dem Vorfall uud schickte schleunig einen Pascha um
deu Scheich zurückholen zn lassen Der Scheich kam
Der Sultan stellte ihn vor den Grvßvezier und gab ihm
seine Haud zum Kusse während die Würdenträger sonst
bloß ein Band küssen das der Sultan in der Haud hält
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Sein Einfluß beim Sultan war außerordentlich
Es wurde ihm nie etwas versagt Er bat aber auch
nie für sich immer für andere Aber wenn er um et
was bat mußte es unweigerlich erfüllt werden Eines
Tages verlangte er eine Stellung für eineu Araber
Der Sultan ließ Erkundigungen über den Mann ein
rieben und als diese schlecht lautete versagte er die
Ernennung zum ersten Male war es daß er dem Scheich
eine Bitte abschlug Der Scheich war ärgerlich und
ging fort Er stellte seine Besuche im Palast ein und
kam sogar am nächsten Freitag nicht min Selamlik Der
Sultan ließ chn darauf rnfeu nnd sagte ihm Du bist
böse daß ich deinem Empfohlenen nicht die Stelle ge
geben Gut er soll sie haben dn wirst dich ader über
zengen daß ich recht hatte Einige Wochen später zeigte
der Sultan dem Scheich einen gifterfüllten Bericht dieses
Mannes gegen den Scheich Der Scheich kam nicht
aus der Fassung Ruhig sagte er Herr die Menschen
sind nicht anders Es schadet nichts ich habe doch eiller
Familie geholfen Berichte gegen den Scheich liefen
übrigens eine schwere Menge ein Einmal meldete man
dem Sultan daß ein jüdischer Arzt mehrmals dein
Scheich erschienen wäre uud man knüpfte daran die
Bermntnng daß der Scheich durch den indischen Arzt
Verbindungen mit Enropa unterhalte Daranf erzählte
der Scheich dem Sultan daß der jüdische Arzt zu ihm
einmal um Hilfe für eiueu Arader gekvmmeu für
einen Araber dessen Persönlichkeit dem Arzt gar nicht
belmint gewesen dessen Elend ich aber erbarmt hatte
Seit damals, sagte der Scheich habe ich für den

jüdischen Arzt hohe Achtnng und i iede gewonnen
Anfangs zeigte der Sultan dem Scheich alle Ber

dächtigungen uud er kvuute sie stets ans so schöne Weise
widerlegen Allmühlich aber ward der Sultan kühler

5
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der Scheich merkte das und kam nicht und er
wurde uicht mehr gerufen Er ließ den Snltan jetzt
bitten abreisen zu dürfen da das orientalische Her
kommen dem Gast die Abreise ohne Erlaubnis des Gast
wirtes uicht gestattet Der Snltan lies ihm sagen er
möge da bleiben Er war ein gefangener nud vvu
Spionen bewachter Gast

Nun mag ihm in seinem Zorn nnd seiner Verlassen
heit wieder der alte Rachedurst gegen den Schah Nasir
eddin erwacht sein nnd nm so stärker als ihm die
Nachricht zu Ohren drang dasi der Schal beabsichtigte
in der nächsten Zeit sein Negiernngsjuöilänm zn feiern

Trotz der strengen Ueberwachung der sein Haus
unterlag verkehrten doch viele seilte bei ihm darunter
der Perser der jetzt iu Tehran den Schah ermordet hat

7m Persieu hatte man die Furcht vor dem Scheich
Dschemaleddin niemals verloren Der persische Gesandte
in Stambul hatte schon seit lange das Ersuchen au die
türkische Regierung gerichtet den Scheich als persischen
Unterthau der persischen Gesandtschaft auszuliefern Der
Snltan nmsite dies ablehnen weil es nach orientalischer
Sitte ein Pruch der heiligen Gastfrenudschast gewesen
wäre wenn man eiueu noch dazu eigens ins aud ge
rufenen nnd als Gast des Snltans hier weilenden fremden
ans Motiven politischer Natnr wäreu sie auch noch so
gerechtfertigt ausgeliefert hätte

Als die Mvrdthat nud ihre NVbennmstände dem
persischen Gesandten bekannt geworden begab er sich aber

mals zur Regierung vvu Stambul und erklärte das der
Mörder des Schahs ein Perser sei der bis vor drei
Mounten in Konstantinopel gewesen bei Scheich Dsche
maleddiu häufig geweilt ja gewohnt nud das vermut
lich dieser ihn nach Tehran gesandt um den Schah zu
ermordeu Der Sultau war von dieser Nachricht schwer



67

betroffen aber das Gastrecht wurde nicht verletzt
Der Sultan liefi jetzt dem Scheich die oft erbetene Er
laubnis zur Abreise zugehen Zur selben Zeit ist auch
der Scheich aus seiuer Wohnung verschwunden Wohin
ist unbekannt Die einen sagen nach Kairo die anderen
nach London

Ii Notizen über die Lebensgrundsätze
und den Knltus der Babi s

Am 8 März 18 15 starb zu Urumia in Nordpersien
Pastor Christian vzle Dieser hervorragend begabte
junge deutsche Theologe hatte es sich besonders zur
Aufgabe gemacht die Babi s näher zn dem Christenini
hinzuführeu Er lebte in herzlicher renndschaft mit vielen
Babi s Ein hervorragender Lehrer der Babi s bezeichnete
ihm folgende drei Sätze als Lebensrichtschnur der Babi s

Wir sehen jedermann als Bruder an und lieben
auch unsere Heinde wie die Sonne über Böse
nnd Gute scheint

2 Wie die Propheteu und Jesus müssen wir viel
Leiden erdulden um die Menschen zur Wahrheit
zu fähren

3 Wir beten zu Gott daß er sein Reich kommen
lasse und alle Menschen zn seinen Söhnen mache

Ueber den Gottesdienst der Babi s notierte Közle
auf einem kleinen in meinem Besitz befindlichen Zettel
nach Mitteilungen eines hervorragenden Babi folgendes

Der Gang der Versammlungen der Babi s
1 Vorlesung ans dem Rg jan aliä
2 Predigt eines Peirember
3 Fragen der einzelnen Besncher der Versamm

lungen all den Peirember nnd Beantwortung
derselben Zeit l bis 3 Stunden
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Am Anfang und am Schluß der Versammlungen
singt ein Babi der eine gute Stimme l,nt

Für die Frauen giebt es besondere Versammlungen
welche den gleichen Verlauf haben wie die der Miiuuer

Auf den Unterricht der Kinder und zwar in gleicher
Weise auf den der Mädchen wie auf den der Knaben
legen die Babi s großes Gewicht

Die Hauptversammlungen der Babi s finden am
letzten Tage jeden Monats statt Sie haben ein Jahr
von 19 Monaten jeder Monat hat 19 Tage

ttözle beabsichtigte Schulen für die Babi s zu
gründen in denen systematisch christlicher Religionsunter
richt erteilt werden sollte Dieser Gedanke wurde von
den Babi s mit großer Freude begrüßt Der Tod Közles
verhinderte die Ausführung desselben

Die Verbindung welche ich im Jahre 1892 mit ein
flußreichen Babi s anknüpfte und welche Dr erweck und
Pastor Kozle weiterzupflegen beabsichtigten war der
Hauptgrund welchen die persische Regierung dem Aus
wärtigen Amte des deutsche Reiches für die im
Februar Itt95 erfolgte Ausweifnug der deutschen Missio
nare angab

u den Augen der persischen Regierung waren und
sind die Babi s gefährliche Umstürzler die sie mit Feuer
und Schwert auszurotten sucht in Wahrheit aber siud
sie Vaiiubrecher für Walnheit Freiheit und Recht iu
dem dunklen Lande Persien wie sie die Weltgeschichte
von gleichem Opfermut und vou gleicher Sterbens
freudigkeit selten gesehen hat Möge der neue Schah
Muzaffereddi den Babi s Religionsfreiheit geben dann
würde er seinem Lande die größte Wohlthat erweisen

Druck von Trowihsch Sohn in V rlin
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